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Abend - Ausgabe .

Gin politisch Kranker .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unterm
3 . April :

Es liegt auf der Hand , daß England allein für die ans
Lächerliche grenzende Haltung verantwortlich ist , welche die

europäischen Mächte in einer an und für sich ziemlich ein¬

fachen Frage beobachten . Die zahllosen Ausflüchte , deren

sich die hiesige Diplomatie bediente , nm ein direktes Vor¬

gehen gegen das kleine Griechenland zu vereiteln , obwohl
sie einem solchen im Prinzip beistimmte , sind eben
die Folgen der keineswegs beneidenswerthen Lage
des Salisburyscheu Kabinetts . Dasselbe hat nämlich zweien
Herren zu dienen , von denen der eine , das europäische
Konzert genannt , sich seit Jahr und Tag vom Sultan an
der Nase herumzerren läßt . Die Politik , die das Konzert
dabei verfolgt , ist auch diejenige des englischen Premiers .
Nach seiner Ansicht ist sie die einzig richtige , und hätte er
nicht gewisse Rücksichten zu nehmen , so würde er im Rathe
der Mächte jedenfalls der erste sein , der für gewaltsame
Erstickung hellenischer Kriegsgclüste , sowie dafür einträte ,
den unglücklichen Kretern klar zu machen , daß Ruhe die

erste Bürgerpflicht ist . Er würde sie mit Feuer und Schwert
lehren , „ to grin and Lear it “

, d . h . zu grinsen und cs zu
ertragen , natürlich das Joch des Sultans , und würde nicht
danach fragen , wie viele Christen oder Muselmänner bei
dem Zwangsprozeß ins Gras beißen müßten . Sein anderer

Herr , die öffentliche englische Meinung , die von der parla¬
mentarischen Opposition repräsentirt wird und sich außer¬
dem in Kundgebungen aller Art zeigt , wie Gladstones letztes
Manifest und sein heute veröffentlichter Brief , verlangt aber das

Gegentheil . ErverbietetdieVergcwaltigungderGriechenundzwar
nicht nur aus Sympathie mit den Nachkommen eines ehe¬
mals großen Volkes — das „ ehemals " ist allerdings sehr
alten Datums — , sondern noch mehr um des „ historischen
Edelsinnes des Briten " willen , der es sich zur heiligen
Pflicht macht , jede Bewegung zu fördern , die gegen
Tyrannei und Unterdrückung gerichtet ist . — Den Fall der

Iren , obwohl er ja überhaupt mit dem der Kreter

gar nicht zu vergleichen ist , sieht die englische liberale

Partei , wie schon Gladstones Homerule - Gesetz bewies , in

ähnlichem Lichte wie den der Kreter , und nicht minder miß¬
billigt sie das Vorgehen der englischen Jingos in Transvaal .
Im Falle der südafrikanischen Republik lassen sich indeß
viele sonst vernünftige Menschen dadurch irre führen , daß
man ihnen vorschwatzt , es gelte daselbst Jntrigucn der ver¬
haßten Deutschen zu durchkreuzen . Schlösse sich nun
Salisbury ohne Rückhalt den Mächten an und gäbe
auf diese Weise das Signal für gemeinschaftliche Aktion
an der griechischen Küste , so wäre sein Geschick als

Premierminister , wenn nicht als Staatsmann besiegelt . Auf
der anderen Seite kann er aber auch dem volksthümlichen
Drängen , die Griechen wenigstens ungeschoren zu lassen ,
nicht nachgeben , ohne die Interessen Englands im Orient

ernstlich zu gefährden und eventuell einen Krieg herauf
znbeschwören . In dieser Verlegenheit wurde er soeben
schleunigst krank . Natürlich durfte er sich während der Krank¬

heit nicht mit Staalsgeschäften befassen , und als er nach ein

paar Tagen genesen war , befahlen ihm seine verständnißinnigen
Aerzte , unverzüglich ein mildes Klima aufznsuchen , um einen

Rückfall zu verhüten . Glücklicher Premier ! gewöhnliche
Sterbliche vermögen sich auf einen Rückfall der Grippe
höchstens durch Anschaffung weiterer zwölf Taschentücher
vorzubereiteu . Man hielt die Erkrankung hier von Anfang
an für eine Ausrede und wurde in dieser Ansicht be¬

stärkt , als man von der Zusammenkunft Salisburys
und Hanotaux

' hörte . Unter diesen Umständen war
es ganz am Platz , daß ein , allerdings obskures
Mitglied der Opposition im Unterhanse den Antrag stellte :
den Premier und den gleichzeitigen Minister des Acußern
wegen seiner Entfernung aus dem Lande zn einer Zeit ,
wo Fragen internationalen Charakters und von höchster
Wichtigkeit zu erledigen sind , zur Rechenschaft zu ziehen .
Die Motivirnng war zudem nicht ohne allgemeines Interesse ,
da daraus u . A . hervorging , daß die beiden großen
Aemter nie zuvor in einer Person vereinigt waren

und nicht sein sollten , weil der Minister für aus¬

wärtige Angelegenheiten ohnehin eine viel ausgedehntere
Machtbefugniß besitze , als seine Kollegen , und deshalb
mindestens unter der Kontrolle des Premiers stehen müßte .

„ Dieses Land tonnte durch den auswärtigen Minister " —

sagte der Redner — ohne Vormissen des Parlaments von

Deutschland ins Schlepptau genommen oder der Türkei

dienstbar gemacht werden . " — Mit der Zusammenstellung
dieser beiden Eventualitäten , woran sich dann die Bemerkung
schloß , daß ein für die auswärtige Politik verantwortlicher
Minister stets im Hause anwesend sein müßte , um Rede zu
stehe » , war selbstverständlich ein besonderer Eklat bezweckt ,
doch hatte sich der Antragsteller verrechnet , denn weder die

Erwähnung Deutschlands , noch die des „ großen Meuchel¬
mörders " machte den geringsten Eindruck . Der Antrag fiel
unter dem Hohngelächter der Ministeriellen ohne Diskussion
durch , und Salisbury , der politische Kranke , kann ferner
thun , was er will .

Urrnszischer Landtag .

grrlilt , 5 . April .
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetcndaus überwies heute nach eiltet Verathung
den Gesetzentwurf , betr . Aenderungeu des Reglements für die König¬
lich preußische OsfizierSwittwcnkasse , der Butgctkommissiou . Auf
Antrag der RechnuiigSkommissio » wird die Staatsregiernng hin¬
sichtlich der allgemeinen Rechnung über den Staatshaushalt
und die Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staatsschatzes
für 1893/94 unter Genehmigung bet Etatsüberschreitungen ent¬
lastet ; aus Antrag der Geschäftsordnung » - ikommimon wird das
Mandat des Abg . Kelch ( frei - kons .) durch dessen Ernennung
zum Geheimen OberregiernugSiath für nicht erloschen erklärt . —
Es folgt die dritte Berathung der Entwürfe einer Städte - und
einerLandgemeinde - Ordnung für die Provinz Hessen -
dl ass an . — In der Generaldisknssion bemerkt Abg . Stöcker :
Ich meine , daß man den Willen einer Bevölkerung ,
die sich so gut mit dem preußischen Staat verbunden
hat , nicht unberücksichtigt lassen soll . Man will eine
Einheitlichkeit schaffen , aber Hesse » - Naffau wird noch lange

nicht einheitlich werden , die beiden LandeStheile sind zu ver¬
schieden , als daß heute schon von einer Verschmelzung die
Rede fern kann . Man sollte nicht den einen Theil durch
den anderen vergewaltigen . Die durch die Vorlage be¬
stimmte büreaukratische Gemeindeverwaltung kommt befoncers bei
den Landgemeinden in Betracht . Es wird dadurch Unruhe in die
Gemeinden hineingetragen werden . ES ist auch schon gesagt
worden , daß das Dreiklassenwahlsystem nach der Steuer¬
reform nicht so bleiben kann , und man will eine Statistik
über die Wirkungen der Reform aufstellen . Man sollte der
Bevölkerung in Hessen , die etwas Besseres gewöhnt ist , nicht
ein solches System auszwingen . Es ist auch nicht gut , den Höchst -
besteuerteu einen so großen Einfluß in der Gemeindeverwaltung ein¬
zuräumen . Ich bin nach alledem nicht in der Lage , das Gesetz eine
zunehmen . — Abg . Lieber ( Ceutr .) : Ich freue mich , daß auch
von einem Abgeordneten , der nicht zur Provinz Hessen -
Nassau gehört , Widerspruch gegen das Gesetz erhoben wird .
Wir meinen , daß mau in der Uniform !rung unserer Verhältnisse
nicht zn weitgehen sollte . Vor Allem sind wir gegen die Einführung
des uns widerwärtigen Dreiklassenwahlsystems in Kurhessen . Und
auch in Nassau herrscht Unziisriedeuheit über das Dreiklassenwahl¬
recht und dessen plutokraiische Wirkung . E » ist bedauerlich , daß die
Regierung nicht aus den Vorschlag des Provinzial -LandtagS ein »
gegangen ist , daß wenigstens bestimmte Prozentsätze der Wähler in den
einzelnen Klassen sein müssen . Ferrier müssen wir mit Entschiedenheit an
dem kollegialen Gemeindevorstaud fefttjnlten . Entscheidend für uns
ist schließlich die Bestimmung über die Zweckverbände . Diese
Einrichtung ist uns in der Provinz neu und unsympathisch , und
wenigstens müssen wir verlangen , daß die obligatorische Bildung
von Zwcckvcrbanden fallen gelassen wird . Wenn diese unsere
Wünsche nicht erfüllt werden , so legen wir keinen Werth mehr auf
die Neuregelung unserer Gemeiudeverhältnisse und stimmen gegen
das ganze Gesetz . Damit schließt die GeueraldiSkussiou . —
In der Spezialdisk,ission wiederholten die Abgg . Gleim
( nat .- lib . ) und Kircher (Centr .) bei § 15 der Städte -
ordunug ( Bestimmniigen über da » Dreiklassemvahlsystem ) den
Antrag , daß in der ersten Klasse mindestens 5 , in der zweiten
mindestens 10 v . H . aller Stimmberechtigten Aufnahme finden
sollen . — Der Minister des Innern Frhr . v . d . Recke erklärt , daß
die Negierung einer Umgestaltung der Vorlage in diesem Sinne nicht
zustimmen weide . — Abg . L i e b e r ( Centr .) befürwortet den An¬
trag Kircher ; die Regierung habe teilten Grund , sich auf das
Votum des Provinzisl -Landtag » zu stützen , dem fit den Ent¬
wurf übrigens ohne das Dreiklasseuwahlrecht voigclegt hat . —
Abg . v . Pappeuheim ( kons .) führt ans , daß der Vorredner das
Votum des Proviuzial -Landtags nicht richtig darstelle , da er die
Stimmeneuthaltuiigen nicht berücksichtige ; er selbst habe sich auch der
Stimme enthalten , weil er damals , vor fünf Jahren , die Tragweite der
Bestiu gcn nicht übersehen konnte . Seitdem sei aber mehr Klarheit
über di , Wirkungen der Steuerreform aus das Dreiklassenwahlsystem ge -
woiiucu worden . — Abg . Lieber erwidert , daß gerade die plutokratische
Wirkung der Steuerreform auf die Dreiklassenwahl hervorgetrcten
sei ; es komme im Westen vor , daß Wähler mit einem Steuersatz
von 6000 Mk . in der dritten Klasse wählen müßten . Mit 6er
Einführung des Dreiklaffenwahlrechts in Hessen müsse wenigstens
so lauge gewartet werden , bis es für den ganzen Staat
nach den neueren Erfahrungen reformirt fei . Abgeordneter
v .. Pappeuheim weist nach , daß das Wahlrecht durch
die Vorlage den Wählern in Hessen nicht etwa beschnitten
werde , im Gegeutheil werde es sehr viel erweitert , weil durch
das jetzige hessische Wahlrecht sehr viele Leute vom Wahlrecht
ganz ausgeschlossen seien . — Abg . Kircher betont , daß die Be¬
völkerung Hessens lieber auf die ganze Vorlage verzichte , al » da »
Dreiklasseuwahlrecht anzuuehmen . — Abg . Schaffner ( nat .- lib .)
empfiehlt die Ablehnung des Antrags Kircher ; in ihm bekannten Kreisen
aus der Provinz wünsche man dieEinfiihrnngdes Dreiklaffeuwahlrechts .
Der Antrag Kircher wird in namentlicher Abstimmung mit 146
gegen 84 Stimmen abgelehnt . Dasür stimmen das Gentium , die
Polen , die Freisinnigen , ein Theil der Nationalliberalen und der
Abg . Stöcker . § 15 wird unverändert angenommen , ebenso der
Rest der Städteordnung . Darauf wird auch in der Gesammt »
abttinimuufl die Städtcordnung im Ganzen angenommen . —
Bei § 45 der ßanbgcmcinbeorbnung beantragt Abg .

(Nachdruck verboten .)

Uom Newastrande .

Petersburg , Anfang April .
Sie ist vorüber die tolle russische „ Maffljaniza

"
(Butterwoche ) ,

die großen Fasten haben begonnen und das öffentliche und gesell¬
schaftliche Leben bewegt sich in solideren Bahnen . Mau ruht
ans von dem bunten Treiben der letzten Wochen und geht für
kurze Zeit in sich . Während bet ersten Fastenwoche barf fein

offizielles Vergnügen stattfinden , alle Theater schließen ihre
Pforten , in allen Koiizertsälen herrscht tiefes Schweigen . Sobald sich
die „ Maffljaniza

"
geräuschvoll ihrem Ende uaht , begiebt man sich

zu Angehörigen und Freunden , um sich zu „ versöhnen
"

für bewußte
ober unbewußte Beleidigungen . „ Gott wird Dir verzeihen

"
, lautet

stets freudig die Antwort , worauf mau sich dreimal küßt . In höheren

Kreisen wird dieser Brauch , der in sich etwas tief Christliches und

Edles birgt , weniger in Anwendung gebracht und bezieht sich

eigentlich mehr auf das einfache Volk , in dem die alten Sitten

und Gebräuche festere Wurzeln gefaßt haben . Freilich stammen
auch viele noch aus der Heidenzeit . So wird in vielen Gegenden
des Reiches die „ Maffljaniza

"
ganz offiziell zu Grabe getragen .

Um eine primitive Holzpuppe , mit Lappen bekleidet , fchaart sich
jubelnd und drängend , pfeifend unb singend Jung und Alt , nm sie
an den Fluß zu geleiten , wo sie unter wüstem Lärm und nationalen

Gesängen feierlichst ertränkt wird , während man für kleinere

Puppen , sogenannte „ Piivatexemplare
"

, einen Scheiterhaufen anzüudet .
Ebenso wird auch den Friedhöfen tind Gräbern der Angehörigen und

Freunde ein Besuch abgestattet , um dort zu beten unb ben Geist
der Abgeschiedenen um Verzeihtmg zu bitten . Die Residenz und die

großen Städte des Reiches wissen von diesen Gebräuchen so gut
wie garnichts . Ebenso hält man iS hier im Allgemeinen auch nicht
so strenge mit den Fastenspeisen . Sieben Wochen hindurch aus alle

„ fleischlichen
" Gennffe verzichten nur die Wenigsten . Dagegen ist

es Usus , die erste und letzte Woche mitznhalten . Ganz unglaublich
sind die Quantitäten von Fischen und Pilzen , die in dieser
Zeit vertilgt und aus allen Theilen des weiten Reiches nach der
Residenz befördert werde » . Es verlohnt sich während dieser
Zeit wirklich , einmal durch die großen Centralmaikthallen zu wandeln ,
wo in Eis und Schnee verpackt riesige Berge der verschiedensten
Fischgattungen aufgespeichert liegen . Wieder andere werden in ge¬
salzenem ober getrocknetem Zustand seilgeboten , und besonders erstere
verursachen einem Westeuropäer nicht selten ein leises Gruseln , ob
ihres haut goüt . In guten russischen Häusern werden die
Fasteuspeisen außerordentlich schmackhaft und appetitanregend zu -
bereitek , sodaß sie auch dem Andersgläubigen vortrefflich munden .
Vom grobkörnigen Kaviar , Newalachs , den Gatschiuaer Forelle » bis
zum Wolga - Sterlett ( der schönste Fisch , den ich kenne ) wird Alles
mit seltenem Nasfinement der Kochkunst hergestellt . Und nun erst
die hunderterlei Speisen au8 Pilzen fadrizirt ! So angenehm und
einladend dir Gerüche in den Speisezimmern sind , so entsetzlich ist
während der großen Fasten die Atmosphäre auf unseren „ Parade -
treppen " : Fasteuöl und Stint ( der Lieblingsfisch der ärmeren Be¬
wohner ) sind dort das ständige odeur .

Die großen Fasten sind für russische Bühnenkünstler eine Zeit
vollständigster Erholung , da sämmtliche Theater geschlossen bleiben .
Die Hosschanspicler jubeln , geht doch ihre Gage ruhig weiter , da¬
gegen ist der Jammer der Künstler in der Provinz unbeschreiblich .
Bei der kläglichen Besoldung könne » die Aermsten an Ersparnisse
nicht denken , thun es doch die bester Gestellten in den seltenste » Fällen .
Alles strömt nun in die Residenz , um dort Unterstützung und Hülfe
zu suchen . Nicht weniger als 375 Bühneiikünstler beiderlei Ge¬
schlechts halten sich augenblicklich brotlos in Petersburg auf unb
hoffen auf — ja worauf ? — auf gute Menschen , die sich ihrer an «

nehmen , beim ber offizielle Unterstützungsfonds ist solchem Elend
gegenüber auch ohnmächtig . In maßgebenden Regiernngskreiseu ist
die Frage schon häufig ventilirt worden , auch während der Fasten

das Theater thätig fein zu lassen , mit Ausnahme der ersten und
letzten Woche . Der Plan scheiterte leider immer ander Engherzigkeit
der Synode und der hohe » orthodoxen Geistlichkeit . Daß die
russischen Theater ihre Pforten schließen , stört den Ruffeu doch nicht ,
die Theater anderer Nationalitäten zu besuchen und sich köstlich zi»
amüfiren . So ist beispielsweise das Alexandertheater , wo das
deutsche Elite - Ensemble unter Direktion von Philipp Bock für die
Fastenzeit ihr Heim aufgeschlagen hat , täglich bis in die höchsten
Wipfel gefüllt , zum Theil von einem ausschließlich intelligenten
russischen Piiblikum , welches mit größtem Interesse dem deutschen
Repertoire folgt . Philipp Bock hat mit der kaiserlichen Direktion
bereits für weitere drei Jahre einen Pachtkontrakt betreffs
des Alexandertheaters abgeschloffen . Man munkelte in beteiligten
Kreisen , baß Adolf Klein ihm dabei fast den Rang abgelaufen hätte ,
beim genannter Künstler bemühte sich ungemein , das Unternehmen
mit feinem Namen zu unterzeichnen . Fast wäre es auch dazu ge¬
kommen . Die Entscheidung mußte schließlich dem Czaren unter -
breitet werden , der als Pächter des Alexandertheaters Niemand
anders als Philipp Bock haben mochte . Damit war die Sache er¬
ledigt . Am Schluß dieser Saison wurde ein Theaterunternehmeii zu
Grabe getragen , das verschiedeneJahre an einem unheilbare » chronischen
Leiden krankte , ich meine das Theater ber „ Palme "

, der deutschen
Handwerker - unb Bürger -Ressource . Wer das bestehende Defizit
von 20,000 Rubel decken wird , ist vorläufig noch unbekannt . Wahr¬
scheinlich sucht man dazu wieder einige wohlhabende Repräsentanten
ber Kolonie mit dem „ allbekannten guten Herzen

"
auf . Das wäre

jedenfalls das Einfachste . — Bei Hofe gab es anbetrachts de »
leidenden Zustandes ber jungen Czariu , die bekanntlich einem freudigen
Familienereigniß entgegeusieht , gar keine offizielle » Festlichkeiten . Da »
vorzügliche Hoforchester hätte somit endlose Ferien zu verzeichnen ,
wenn nicht Baron Stackelderg , ber Direktor und hochkünstlerische
Chef desselben , öfter ninsikalische Matinee » veranstaltete , die unser
Hoforchester in glänzendem Lichte erscheinen ließen . Die Matinöe »
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v Pappenheim ( tonf .) , die Regierungsvorlage mit der
Abweichung wiederherzustellen , daß in Landgemeinden mit mehr als
500 Einwohnern ein kollegialischer Gemeindevorstand durch Orts -
staiut eingesührt werden kann . — Abg . Beckmann <kons .) be¬
antragt , tu diesem Satz die Worte „ mit mehr als 500 Einwohnern "

zu streichen . — Abg . v . Tepper - Laski ( freikons .) beantragt für
den Fall der Ablehnung der Anträge V. Pappenhcim und Beckmann
den Zusatz zur Fassung der zweiten Lesung , daß „ in kleineren
Landgemeinden mit umfangreicher Vermögensverwaltung

" ein
kollegialischer Gemeindevorstand durch Ortsstatut eingesührt
werden kann . — Minister des Innern Freiherr v . d . Necke be¬
zeichnet die Beschlüsse der zweiten Lesung al » unzweckmäßig ,
empfiehlt dringend die Wiederherstellung der Regierungsvorlage
und erblickt auch in den Anträgen Beckmann und v . Tepper -
Laski Verbesserungen der Fassung der zweiten Lesung . —
Die Abgg . Lotichinr ( nat . - lib .) , Wiutermeyer ( sreis .
DolkSP .) , Hofmann ( nat . - lib .) , Kircher ( Centr .) und
Ca heuSly ( Centr .) befürworten die Beschlüsse der zweiten Lesung ,
während 81bg . Schilling ( tonf .) in erster Linie fiw den
Antrag Beckmann , in zweiter für den Antrag v . Pappenheim und
in dritter für den Antrag v . Tcpper -LaSki stimmen will . § 45
wird unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung , wonach
kollegialische Gemeiudeverwaltnng für Gemeinden von mehr als
500 Einwohnern obligatorisch ist , angenommen . Der Rest der
Landgcmeindeordnuug wird ohne Debatte angenommen . Darauf
wird auch in der Gcsamintabstimmung die Ländgcmeindeordnung
im Ganzen angenommen . Es folgt die erste Berathung des Antrags
des Abg . Mctty (Pole ) auf Annahme eines Gcfetzenlwurfs , wo¬
nach Grundstücke mit bevorrechtigten Meliorationsdarlchen , welche
unkündbar und amortisirbar und gleich öffentlichen Lasten auf
administrativem Wege einziehbar sind , behufs Hebung der Landes¬
kultur belastet werden können . Der Antragsteller führt aus ,
daß seine Absicht sei , eine Lücke der agrarischen Gesetzgebung aiiS -
znsntlen , da das Geiiosfenschaftsgesetz nur kleineren Besitzern zu
Gute komme . — Abg . Schettler ( tonf .) legt dar , daß seine
Freunde bau Entwürfe nur bedingt zustimmten , aber bereit seien ,
ihn in einer besonderen Konunission von 21 Mitgliedern zu prüfen .
— Abg . v . Sanden ( nat .- lib .) hält eine gründliche KounnisionS -
berathnng für nothwendig ; ebenso Abg . Kirsch ( Centr .) . —

Abg . v . Glcbocki ( Pole ) weist einige der von den Vorrednern
erhobenen Bedenken mit dem Hinweis darauf zurück , daß die
Grnndget .iuken des Entwurfs dem WaffergenofsenschastSgcsctz von
1879 entnommen seien . — Geh . Oberregierungsrath Holle erklärt ,
daß die Negierung zu dem Antrag noch nicht Stellung genommen
habe , sich an der Kommissionsberathung aber gern beteiligen werde .
— Der Antrag wird einer besonderen Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen . — Nächste Sitzung , Dienstag , 11 Uhr : Gesetz¬
entwurf , betreffend den Umbau der Charit « und den Botanischen
Garten in Berlin ; Antrag Schenckendorff .

Deutsches Deich .
* Hof - nnd Verfonal - Uachrichtrn . DerpräfumtiveThron -

erbe des Herzogthums Sachsen - Altenburg , Prinz Ernst ,
hat sich mit der Prinzessin Adelheid von Schaumburg -

Lippe , der dritten Tochter de » Prinzen Wilhelm , verlobt . Der
Prinz , welcher im Alter von 26 Jahren steht , ist ein Neffe des
regierenden Herzogs Ernst von Sachsen - Altenburg , der keine männ¬
liche Nachkommenschaft hat , sodaß die Krone auf seinen Neffen der¬
einst übergehen dürste . Prinz Ernst steht als PrcmierUeutenant im
Potsdamer 1 . Garderegiment zu Fuß . Die Braut ist 21 Jahre
alt : ihr Vater , Prinz Wilhelm , gehört der österreichischen Armee als
Feldmarschall - Licutenant an , ihre Mutter , Prinzessin BathildiS , ist
eine anhaitische Prinzessin . — Der Zustand des Staatssekretärs
v . Stephan ift/toie der „ Lok .- Anz . “ berichtet , nach der Operation
ein sehr bedenklicher . Es droht dem Leben des Patienten infolge
Abnahme der Kräfte ernste Gefahr ; er liegt int Schlaf oder Halb¬
schlummer und hat kein Bewtißtfein von seinem Zustand . Das gestern
nm 3 Uhr ausgegebene Bulletin der behandelnden Aerzte unter

Führung des Professors Bergmann lautet , wie folgt : Kräfte noch
immer schwach , viel Schlaf , keine Schmerzen . — Wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" hört , nahm der Staatssekretär v . Stephan gestern Vor¬

mittag Nahrung zu sich , die er auch behielt , worauf ein wohl -

thueuder Schlaf eintrat . — Major v . Wißmann ist von der Ab -

theilnng Berlin der Deutschen Kolonial - Eesellschast zum Ehren¬
mitglied ernannt worden .

* Krrlin , 6 . April . Viel besprochen wird die Thalsache , daß
der Kaiser dem Fürsten Bismarck diesmal nicht zum Geburtstag
grntnlirt hat . Mit Ostentativ » stellen da » die Bismarckblätter fest
gegenüber einer schwer erklärlichen Meldung des offiziösen Tele¬

graphen , der das Eegeiithcil versichert hatte . Wer die Stimmung
kn Berlin und FriedrichSrnh kennt , wie sie namentlich nach den

diplomatischen Enthüllungen der „ Hamb . Nachr .
" geschaffen worden

ist , der darf sich gar nicht wunder » , daß der Kaiser diesmal so ge¬
handelt hat .

* Zur Greizer Fahnrnatfaire . Erbprinz H ei n ri ch XXVlI .
von Reuß jüngere Lmie hat dem Stadtrath von Gera folgendes
Schreiben übermittelt : „ Wie ich bereits das antinationale Gedahren
der Negierung z » Greiz aus das Entschiedenste verurtheilt und als
eine Herabwürdigung unseres guten uralten reußische » Namens aus

das Schmerzlichste empfunden habe , da ich sowohl wie alle Mitglieder
des reußische » Hauses jüngere Linie in deutsch - nationaler Gesinnung
von Niemandem übertroffen werden , so erkläre ich die neueste Fahnen -

affairc , betreffend die Entfernung einer preußischen Fahne in Greiz
am 22 . März , für eine Infamie und unerhörte Beleidigung des
hervorragendsten deutschen Bundesstaates , durch welche auch ich als
Deutscher , als Träger des reußisckien Namens und als preußischer
Offizier auf das Empfindlichste getroffen und verletzt worden bin .
Heinrich XXVII .

"

im ■■ .11

Anstand .
* © epevreldj - glugtint . GrafBadeni wird in der nächsten

Sitzung des Abgeordnetenhanfe » die Erklärung abgeben , daß die

Negierung getreu den in der Thronrede enthaltene » Grundsätzen und

getreu ihrem Programm die Geschäfte weiterführen werde , sie rechne
dabei auf die Unterstützung aller staatserhaUeuden Parteien .

* Srnnhrttdj . Ans Lyon , 4 . April , wird gemeldet : Der
Gemeinderath hierselbst beschloß den Namen Bnrdeati - Straße in

Handels - Straße umzuändern , falls Bnrdeaus Schuld als Panamist
erwiesen werde » sollte . Da » Comitö , welches bereits 30,000FrancS
zur Errichtung einer Burdeau -Statue gesammelt hat , fistirte die
Sammlungen und schob den Plan auf .

* Afrika . Ans Kairo , 26 . März , wird uns gefchrieben :
Von de » englische » Machthabern wird der Enthusiasmus , der sich
hier plötzlich anläßlich der kretensische » Frage für die Türkei kund -
giebt , nicht ohne Besorgniß gesehen . Eine Sammlung , die von dem
ehemaligen Ministerpräsidenten eröffnet worden ist , damit Egypten
dem Sultan durch finanzielle Unterstlitztmg seine Sympathie beweise , hat
bereits sehr bedeutende Resultate ergeben , und £ 130,000 konnten als
erste Sendung abgeführt werden . Der Khedive und alle Prinzen und
Prinzessinnen spendeten namhafte Summen , und dies Beispiel sand und
findet noch zahlreiche Nachahmer . Die mohammedanischen Blätter
befürworte » natürlich die Sammlung in jeder Weise , dagegen machen
sich aber auch Stimmen rege , die da behaupte » , das Geld fließe in
andere Kanäle als die ihm bestimmten , die Gehälter der hohen
türkischen Beamten feien davon bezahlt und , was noch schlimmer , eilt
Theil wäre in die Taschen des Großveziers und der Minister gelangt .
ES dürste dies vielleicht stimme » , trotzdem fließe » die Beiträge auch
ferner reichlich , weniger wohl aus Anhänglichkeit an die Türkei , als
weil Viele dabei das Gefühl einer Demonstration gegen England
haben und dies die Thorheit hatte , zu zeigen , daß es die Sammlung
als eine solche auffasse .

* Amerika . Aus Rio de Janeiro wird uns geschrieben :
Mehr und mehr bricht sich hier die lleberzeugung Bahn — ob mit
Recht oder Unrecht ist schwer zu sagen — , daß die durch den neue »
Messias und seine Anhänger hervorgernfenen Utirnhen von der
monarchistischen Partei geschürt werden , uiib es hat dies bereits zu
bedauerlichen Ausschreitungen geführt . Die Druckereien der
Zeitungen , welche nionarchistische Ideen verfechten , wurden gestürmt ,
ebenso wie theilweise die Wohnungen der betreffende » Journalisten ,
man plünderte und verbrannte ; ja , der Leiter eines dieser Blätter
ist sogar gelobtet worden . Was die Wnth der Menge anfacht ,
sind die Nachrichten , daß die bisher ausgesandten Soldaten ,
gegen Conseilheiro und seine Truppen , die auf 10,000 Mann geschätzt
werden , nichts ansrichteu konnten . Dieselben sind nämlich , angeblich
durch die Hülfe der Monarchisten , gut ausgerüstet , und es herrscht
strenge Zucht unter ihnen . Sonst aber erweist sich der „ gute Jesu » "

nichts weniger als unnachsichtig bezüglich der moralischen Eigen¬
schaften seiner Anhänger , und was ihnt fortwährend deren neue
zuführt , ist gerade , daß er ihnen vollkommen Freiheit gewährt , ihr
Gut zu nehmen , wo sie es finden , wenn sie sich nur untereinander
nicht bestehlen . Infolge dieser schönen Lehre haben sich alle fchlechten
Elemente de » Landes ihm ongeschlosfen , Diebe , Betrüger ,
Mörder , die aber eben gerade mit dem Muthe der Verzweiflung
kämpfen , uni nicht in die Hände der Negierung zu fallen . Auch
Conseilheiro selbst ist ja dadurch ans die Idee gekommen , ein
Messias zu werden , daß et sich gezwungen sah , sich der Polizei zu
entziehen . Er tödtete seine Mutter an » Jrrthnm , wie allerdings
behauptet wird . Jedenfalls fand er es gerathe » , sich in die Wälder
zu flüchten , nnd hier kam die Erleuchtung über ihn , daß , wenn man
leben wolle , man es wo her nehme » niüffe , nnd es da » Beste sei ,
die » durch Andere besorgen zu lasse » . Immerhin muß er ein nicht
gewöhnlicher Mensch sein , der feine Truppen zu leiten und zum
Siege zu führen weiß . Ja , wie Viele fürchten . Manche hoffen ,
könnte ihm dieser endgültig verbleiben und damit wieder einmal das
Schicksal und die Regiernngsform diese » vielgeprüften Lande » eine
vollständige Umwälzung erfahren .

Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 6 . April .
— Gksd >id ) tvkatcnder . 6 . April . 1199 . Richard Löwenherz ,

König von England , t Chain » . 1483 . Raffael Santi , ital . Maler ,
* Urbino . 1520 . Derselbe t Rom . 1528 . Albrecht Dürer , Maler ,
f Nürnberg . 1806 . F . W . Niischl , Philolog , * Großvargula . 1815 .
Rod . Volkmann , Komponist , * Lommatzsch . 1880 . Alsr . Woltmaun ,
Kunsthistoriker , f Menlone . 1884 . Emanuel Geibel , Dichter , Lübeck .
1885 . Vogel v . Falkenstein , prenß . General , f Dölzig .

— Personal - Nachrichten . Herr Rechtrkaudidal Max
Pagen siecher von hier ist zum Referendar ernannt und dem
Amtsgericht zu Hochheim a . M . zur Beschäftigung überwiesen worden .

— Nndolf Koepp f . Heute Morgen starb der langjährige

Präsident der Handelskammer und Reichstagsabgeordnete , Herr

Kommerzienrath Rudolf Koepp hier . Herr Rudolf Koepp , einer allen

nassauischen Beamtenfamilie entstammend , wurde im Jahre 1830

als Sohn des Chefs der Domänenverwaltung de » Herzog » von

Nassau ( jetzigen Großherzogs von Luxemburg ) in Biebrich geboren .

Nach Beendigung des Studiums der Chemie und nachdem er eine Zeit

lang al » Assistent bei Herrn Geh . Rath Dr . Fresenius fungirt hatte ,

ging er nach England , wo er zunächst als Lehrer in einer englischen

Schule in Manchester wirkte . In den fünfziger Jahren kehrte er

nach Deutschland zurück und gründete im Jahre 1860 in Oestrich

eine chemische Fabrik für Oxalsäure . Au » kleinen Anfängen mit

wenigen Arbeitern gedieh dieselbe zu einem großartigen Etablissement ,
das heute zu den ersten seiner Art gehört . Dasselbe beschäftigt in

seiner Filiale in Schierstein heute etwa 250 Arbeiter unb 20Beamte .

Die Werke unterstanden zuletzt der Leitung seines ihm im Tode um

ein halbes Jahr voraugegaugenen Schwiegersöhne », Dr . Wachendorf ,
und dessen Bruder . Außerdem war er bei zahlreichen andere »

Unternehmen thätig . Bei allen Unternehmen kann man Eine » bet >

folgen , nämlich daß er , in hohem Grade technisch begabt , stet »

selbständig , nach eigenen Ideen arbeitend , seinen Weg nahm .

Vielgestaltig war auch fein Wirken für gemeine Zwecke .

Im Jahre 1863 war er als Vertrauensmann für die

„ Nassauische Gewerbc - Ausstellimg von 1863 "
thätig ; 1871 wurde er

in die Handelskammer Wiesbaden gewählt , deren erster Vorsitzender

er feit 1888 war . Als Vertreter der Handelskammer war Herr

Koepp Mitglied de » Bezirks - EisenbahnrathS Frankfurt a . M . und

stellvertretendes Mitglied des LandeS - Eisenbahnrath » , ferner Mitglied

der RheinschiffahrtS - Kommisfion . Seit 1893 war Herr Koepp Mitglied

des Reichstags ( freif . 33er . ) für den RheingaukreiS , Kreis Wiesbaden

( Stadt und Land ) und Untertannuskreis . Bekannt ist fei » Eintreten

für die Militärvorlage und gegen die Reichsweinsteuer . Im vorigen

Jahre ist Herr Koepp in Anbetracht ferner Thätigkeit im öffentlichen

Leben von Seiten der Kgl . Staatsregierung zum Kommerzienrath
ernannt worden . Seit Jahren litt Herr Kommerzienrath Koepp an

der Zuckerkrankheit , doch nicht in gefährlichem Maße . Letztes Jahr

suchte er deshalb Bad Neuenahr auf . Vor einigen Wochen

zeigten sich heftige Symptome der Krankheit , sodaß er auch

im letzten Augenblick von seiner Reise nach Berlin , um

de » Sitzungen des Reichstags beiznwohuen , Abstand nehmen ' mußte .
Seit Freitag , den 3 . April , war die Krankheit in das letzte Stadium

getreten . — Herr Koepp war allgemein beliebt wegen feine » ruhigen

Urtheils , feines freundlichen und gefälligen Wesen », wegen der

Schlichtheit und Gradheit seiner Gesinnung . Sein Neid oder Haß

begleitete ihn auf seiner an Mühen , aber auch an Erfolgen reichen

Bahn . Als ein aller Nassauer im besten Sinne des Worte » wird

er im Andenken Derer weiterleben , welche mit ihm je an einer Aus¬

gabe gemeinsam zu arbeiten Gelegenheit hatten .
— Kurhaus . Die größte gesangliche Spezialität der Kaiser¬

stadt an der Donau : das berühmte „ Udel - Qnarte tt "
, wird , wie

bekannt , übermorgen , Donnerstag , Abend im großen Saal des Knr -
hauseS auftreten . In Wien genügt nur eine Konzertanzeige diese »
seltenen Enfembles , um den Saal bi » auf den letzten Platz zu füllen .
„ Selten " ist das Quartett in doppelter Hinsicht : zunächst wegen
seiner Originalität und dann wegen der thalsächlich seltenen
Gelegenheit , das Quartett höre » zu können ; denn dasselbe ist nicht
mit Bernfs -Opanetten zu vergleichen , sondern es ist dasselbe das
Quartett des bedeittendsten aller bestehenden Gefangvereine : de »

„ Wiener Mämiergesang - Vereins "
. Herr Übel ist Professor am Wiener

Konservatorium und die Herren Dr . Stigler . HörbederuiidWkiß gehören
auch sonst im Lede » nicht der Klasse der Bernfssänger an . Originell
ist schon die Zusainmcnsetzung de » Quartett » , das au » 2 Tenöreu
nnd 2 Baffen besteht . Wer je in Wien das Quartett gehört hat ,
dem werden die ergötzlichen , mit so nngewöhulicher Sorgfalt ein »
ftubirten Vorträge der biet , fast zu einer Individualität ineinander¬
gewachsenen Stimmen niivergeßlich fein . Die Gelegenheit , da »
Quartett außerhalb Wiens zu hören , ist eine so seltene , daß Niemand
versäumen sollte , sich diese Wiener Spezialität am Donnerstag im
Kurhause anznhören .

G . Sch . RestSenz - Theater . Mittwoch findet eine noch¬
malige Aufführung von Arthur Schnitzlers reizendem Schauspiel

„ Liebelei " mit Alice Rauch als Christine Weiring unb . Fräulein
Ernst als Mizi Schlager statt . Diesem folgt das musikalische
Genrebild „ Das Wetterhäuschen "

, worin Herr Jordan und Fräulein
Rndloph ( letztere statt Fräuleiu Schäffer ) beschüstigt find . Freitag

finden nur vor einem ausschließlich geladenen Publikum statt , da »

aus unserer beau mondo und bekannte » Mnsikkeunern und Künstlern

besteht . Hier wurden unlängst Thcile an » M . Iwanow » neuester

Oper „ Putjaschinas Zeitvertreib
" mit unsere » ersten Opernkräften

aufgefiifort unb errangen einen großen Erfolg . Die Musik ist ungemein

melodiös und poetisch , wa » man sonst im Allgemeinen von der

Musik russischer Komponisten nicht behaupten kann . Man lanfdjte

den einschmeichelnden Melodieen und Harmonieen mit aufrichtigem

Genuß . Für nächstes Jahr steht uns übrigen » schon wieder ein

neuer Kunstgenuß bevor . Paradies , der hiesige Bornum , hat mit

einer deutsche » Opern truppe ( nur au » ersten Kräften Deulschlauds

bestehend ) abgeschloffen , die während der großen Fasten imMarien -

theater spielen soll . Das Unternehme » dürfte materiell garautirt fein »

wenn die Preise nicht gerade Pollinische find , dessen Entreprise int

vergangenen Jahre nur an seiner Habsucht scheiterte . Trotz¬

dem die Newa noch in Eisseffeln geschlagen ist , macht der Frühling

sich doch bereits sehr bemerkbar . Die montagnes russes , welche den

Verkehr mit dem jenseitigen Ufer vermittelten , rüste » bereits zum

Abzüge . Die Samojeden Haden ihre Zelte auf der Newa abgebrochen
nnd sind mit ihrem flinken Nennthier wieder nordwärts gezogen ,
der Wagenverkehr ist an manche » Stellen gänzlich unterlagt .

In der großen Michael - Manege habe » die Frühlingszerstrennngen
bereits begonnen , ich meine den concours hippique , der de »

schneidigen Garde - Offizieren Gelegenheit bietet , ihre Vollbliitreuneu

und ihre Ilnerschrockenheit ins beste Licht zu stellen . An jedem

Sonntag Vormittag ist die Manege überfüllt von der Crämo der

Gesellschaft . Da » „ ewig Weibliche
"

benutzt die günstige Gelegenheit ,
die neuesten Erzengniffc und Extravaganzen der Mode , srisch von

Pari » importirt , zur Schau zu führen . Die Toilette der jungen

Gräfin O . soll neulich einem Gedicht und der große Hut der Madame

S . , auf dem Gemüse saust neben Obst schlummerte , ememFrühling ? -

trattm gleich gekommen fein . Guter Wille nnd lebhafte Phantasie

gehören freilich immer zu derartigen Entdeckungen , eine prosaische
Seele fände vielleicht andere Benennungen dafür . Wenn niedliche

Köpfchen ans diesen absonderlichen Toiletten unb Kopfbedeckungen

hervorragen , die bisweilen stark an Großmütterchens erste » langes
Kleid erinnern , wirken sie wenigstens nicht unsympathisch , bisweilen

aber -- wenn man bei Beurtheilung von Damentoiletten „ aber "

hiuzusetzt , macht man fich Feinde — also : taisons - nous .

Ans Kunst nnd Zeben .

* Im Wiesbadener höheren Mnsttr - Institut ( Direktor :
Benno Voigt ) findet am Donnerstag , den 8 . d . M ., Abends 7 Uhr ,
im Saal der Anstalt ( am Markt ) ein Vortragsabend statt , - jur
Aufführung gelangen außer Klavier - nnd Violinpiece » von Krieg .
Rubinstein , Bach , Schubert , Bsriot , Rardiuire . : da » Ls - ckur - Konzert
von Weber , sowie zwei Frauenchöre von Brambach unb Solo -

terzctte von Mendelssohn unb Prätorins ( in der Bearbeitung für
Frauenstimmen von B . Voigt ) . — Besondere Einladungen hierzu
erfolgen nicht . Interessenten können Programme , welche zum Ein¬
tritt berechtigen , int Institut gratis in Empfang nehmen .

* Frankfurter Ztadttheater . ( Wochen - Spielentwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 6 . April : „ Walküre "

. Mittwoch ,
de » 7 . : Geschlossen . Donnerstag , de » 8 . : „ Martha "

. Lyonei :
Herr Gießweiu vom Stadttheater in Hamburg als Gast . Freitag ,
den 9 . , Gastspiel de » Kammersänger » Herrn Perron : „ Der fliegende
Holländer "

. Holländer : Herr Perron . Samstag , den 10 . : „ Der
Freifchiitz "

. Max : Herr Gießwei » al » Gast . Sonntag , den 11 . ,
letztes Gastspiel de » Kammersänger » Herrn Perron : „ Haus Heiliiig

"
.

Helling ; Herr Perron . Montag , den 12 . : „ Zigeunerbaron
" . Sajsi :

Fräulein Wrada vom Stadttheater in Leipzig als Gast . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 6 . April : „ Der Abend "
.

Vorher : „ Das Gewitter "
. Mittwoch , bcu 7 . : „ Nathan der Weise " .

Donnerstag , den 8 . ; Geschlossen . Freitag , beu 9 . ; „ John Gabriel
Bortman "

. Samstag , de » 10 ., zum ersten Mal : „ Der Roman
einer Soubrette " . Lebensbild mit Gesang in 3 Akten von Sophie
König . Sonntag , bcu 11 ., Nachmittags 3 ‘/ » Uhr , Volksvorstellnng :

„ Der Pfarrer von fiirdjfclb
"

. Abends 7 Uhr : „ Roman einer
Soubrette “

. Montag , den 12 . : „ Madame Sans - Gene “ .
* Zonue ; ! Eine eigenartige Zeitschrift liegt uns in einigen

Nummer » vor . Sie erscheint zu Friedrichsdorf im Tamms , ist
berauSgegeben von dem verdienstvollen Inhaber uud Leiter der
angegebenen Erziehungsanstalt Garnier , dem besten » bekannten
Shakespeare - Forscher Dr . Ludwig Proescholdt , und führt den
Titel „ Sonnez

“
, d . i . Läutet ! ein Titel , bet dem Uneingeweihten

befremdlich bei einer deutschen Schulzeitschrist klingen mag , der aber
jeden ehemalige » Friedrichsdorfer freundlich anmuihet , denn jener
Ruf bedeutete ihm , daß auf dem Thürmchen alsbald das Glöcklein
erHa » g, bas zur Arbeit , wie znm Gebet , zur Erholung , wie zum
Mahle , das zu allen Freuden und manchen , für Lehrer und
Schüler wichtigen Begebeiiheiteii mit eherner Stimme zusammenrief .
Auch das französische Wort braucht keinen Deutschen zu schrecken .
Ist doch Friedrichsdorf eine französische Kolonie , und das berühmte
Jtistitnt , bas unter des genannten Direktor » Leitung nach zeit¬
weisem Nicbergaug auf » Neue kräftig auferblühte , war ursprünglich
ebenfalls französisch . Es find warmherzige Worte , mit der
Dr . Proescholdt die in zwangloser Folge erscheinende Zeitschrift

einleitete , welche bcu schönen Zweck verfolgt , ein Band zu knüpfen
zwischen der Anstalt und ihren früheren Schülern , Erinnerungen
wach zu halten , eine Chronik bemerkmswerther Schulereigniffe zu
bieten , aber auch anzuregen und geistsörbernd z» wirken . Lebendig
und frisch, fern vou aller Pedanterie , gestaltet sich der Inhalt , in
dem wir Poesie unb Prosa , Unterhaltendes unb Belehrende » in

angenehmer Abwechslung finden , immer in direkter Anlehnung
an den Ort des Erscheinen » . Daß da » Blatt in seinen
Bestrebungen Anklang fand , dafür bürgt schon der Um¬
stand , daß fast 300 ehemalige Schnier de » Institut Garnier
Abonnenten nnd vielfach auch Mitarbeiter geworden sind . Möge
die ansprechende Zeitschrift , sowie bas altangesehene Erziehungs -

inftitut fröhlich weiter gedeihen l Letzteres feierte im August vorigen
Jahre » das Fest feines 60 jährigen Bestehens . Während dieser Zeit
erhielten dort , wie mir der betreffenden Festschrift de » gegenwärtigen
Leiters und Besitzers der Anstatt entnehme » , an die 3700 Schüler
ihre Ausbildung . Die gesunde , von aller Pedanterie frei « Er -

ziehungsmethobe , die im Institut geübt wird , die kräftig « Ver¬

pflegung , zu der eigen « Laiidwirthschaft unb Viehzucht — das

Institut besitzt 350 Morgen Land — da » ihre beitragen , und nicht
in letzter Linie die gesunde Taunusluft werden sicher noch vielen

Zöglingen der Anstalt zum Segen gereiche » .
* Verschiedene Mitthrilungrn . Für die diesjährigen

Bnhucnfestspiele in Bayreuth ( 19 . Juli bis 19 . August )
sind al » Tenoristen für die Hauptrolle » folgende Kräfte gewonnen :
Kammersänger Heinrich Vogl - München , Kammersänger Ernest
van Dyck - Wien , Hofopernsänger Wilh . Grüning - Hannover und
Alois Burgstaller - Bayreuth .

Herr Kgl . Kapellmeister Rebicek , der , wie wir meldeten ,
jüngst bas jetzt noch unter der Leitung des für das hiesige Kgl
Theater neu verpflichteten Herrn Maunstäbt stehende philharmonifche
Orchester in Berlin birigirte , ist zum Dirigenten dieser hervorragenden
musikalischen Bereinigung gewählt worden .

In der „ Frankfurter Zeitung
" hatte der Berliner Schriftsteller

Dr . Alfred Kerr behauptet , verschiedene Berliner Musikkritiker
seien der Bestechung durch Künstler zugänglich . Eine Anzahl Ber¬
liner Kritiker forderte Nameitsnennnng , andernfalls Dr . Kerr al »
Verleumder anzusehen sei . Nach weiterer Kontroverse nennt jetzt
Kerr in einer neuen Erklärung zwei ziemlich bekannte Berliner
Kritiker , klagt den einen „bet unlauteren Zugänglichkeit für Geld¬
gaben unb Mißbrauch seines Amtes “ an und den zweiten „ der ge¬
meinen Bestechlichkeit durch Geld "

. Er fei bereit , den Beiden vor
dem Richter wegen dieser Beschuldigung Rede zu stehen . Uebrigen »
standen die von Dr . Kerr genannten Persönlichkeiten nicht mit unter
der Erklärung der Berliner Musikkritiker .

In Madrid wurde eine » der kostbarsten Bilder de » Museum » ,
eine Madonna Murillo », gestohlen . Der Thäter ist bi » jetzt
Unbekannt .
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Ansichten und Urtheile über Personen , Ereignisie
und Institutionen richten sich stets nach den Kenntnissen ,
die man hierüber hat , und diese Anschauungen modi -

fiziren sich wieder , je nachdem die Kenntnisse sich ändern ,
erweitern oder vertiefen .

Knopflcr .

( 11 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Füge » .

Novelle von Konrad Telmann . ( t )

Edith wurde immer unruhiger . Der alte Herr da drüben

auf Hollenhof würde doch nicht etwa gar aus der Schule

geplaudert haben in seiner Abschiedsstimmung ? Doch nicht

einen Zipfel des Vorhangs gelüftet haben , der über Allem

lag , was auf Mehrow vorging ? Dem sah es am wenigsten

unähnlich , vor dem hatte sie immer die meiste Angst gehabt .

Aber dann würde ihr Vater doch wohl noch ganz anders

gesprochen , sich ganz anders benommen haben ! Entweder

glaubte er kein Wort von Allem , was Baron Hollen in

seinen gichtischen Schmerzensdelirien ihm vorgefaselt
hatte , halb ingrimmig , weil er

' s vor seinem Ende plötzlich
als seine heilige Pflicht ansah — und das wäre eigentlich ,
wie Edith ihren Vater kannte , das Wahrscheinlichste ge¬

wesen — , oder es hätte eine gewaltige Revolution bei ihm

geben müssen , von der sich ein Ende übcrhanpt nicht ab¬

sehen ließ — ein günstiges Ende wenigstens nicht . So ,
wie er sich jetzt zeigte , merkwürdig milde , dabei aber ver¬

legen , unruhig , zerstreut , als ob etwas in ihm bohrte und

an ihm nagte , würde er wohl kaum sich gezeigt haben , wenn

er auch nur einen ersten kleinsten Schimmer der Wahrheit
dies künstliche Dunkel um ihn her hätte durchdringen
sehen . Dazu war er viel zu lebhaft , zu herrisch , zu leiden¬

schaftlich ; er hätte gefordert , daß man ihm nun gleich auch

Alles sagte . Dennoch blieb Edith sorgenvoll und gespannt ,
bis der alte Herr gegen Ende des MahleS sagte : „ Er will

Hollenhof noch seinem Neffen vermachen — Kinder hat er

ja nicht — , dem Sohn seiner Schwester , weißt Du , Edith ,
die eine Mesalliance eingegangen ist und mit der er seitdem
gebrochen hatte . Ich glaube , sie haben sich ein Viertel¬

jahrhundert lang nicht gesehen , die Geschwister . Ja , und

was er noch will ! Sein Baarvermögen — denn der Neffe
ist reich , der braucht

' s nicht , sagt er , nur der Hollenhoff soll
nicht ganz aus der Familie kommen — , sein Baarvermögen
will er einer verarmten Adelsfamilie hinterlassen , die ihn
sonst weiter nichts angeht . Aus Solidaritätsgefühl , um den

alten Namen und das alte Wappen nicht untergehen zn

lassen in Elend und Armuth . Was sagst Du dazu , Edith ?

Erinnert Dich das nicht an meine Wort bei Gelegenheit des

Buches , daS Du mir gestern vorlasest ? Du fragtest mich ,

glaub '
ich , was denn eine verarmte Adelsfamilie thun soll ,

wenn sie keine Hülfsquellen mehr hätte , um emporzukommen ,
und ich antwortete Dir : die Anderen , Reicheren müssen sie

auS Corpsgeist unterstützen . Siehst Du , Hollen macht
' s so

— wenn auch leider erst nach seinem Todesfall — , aber

es soll ' uns Anderen doch zum Beispiel dienen . Wir

haben ' s Alle an uns fehlen lassen .
"

Edith athmete auf . Das also war ' s , das beschäftigte
ihn . Und dazu war ihm zum ersten Male wohl an diesem

Krankenlager , das einem Sterbelager sehr ähnlich sehen
mochte , zum Bewußtsein gekommen , daß er ein alter Mann
war — Baron Hollen war jünger als er — , und die

Verfügungen , die der Letztere für seinen Todesfall getroffen ,

regten ihn innerlich mächtig auf . Das Alles war un¬

vermittelt an ihn herangctreten , und grade heute fühlte er

sich nach einer schlechten Nacht und bei heftigen Schmerzen

hinfällig und spürte die Gebrechen seines hohen Alters .

Nun begriff Edith . Ein kalter Schauer hatte den lebens¬

frischen Greis heute plötzlich angerührt und schien ihm eine

noch nie gehörte Mahnung zuzurufen : daß auch er bald an

seines Lebens Markstein angelangt sei . Gott sei Dank , daß
es nichts war als dies ! Und er wollte noch verarmte

Standesgenoffen unterstützen — klagte sich an , daß er dies

nicht schon längst gethan , wie es doch unweigerlich seine
Pflicht gewesen ! Dann war er ja freilich sicher völlig
ahnungslos geblieben . Die Thränen traten ihr ins Auge
vor Rührung . Mit der Zeit fing auch sie an , nervös zu

werden , wie es schien . Diese dummen Thränen ! Sie

wischte sie zornig weg .
Und dann sagte sie : „ Hollen war immer ein kranker

Mann , Papa , und deshalb eigentlich viel , viel älter als Du .

Uebrigens wird er sich das Sterben auch wohl noch über¬

legen . Solche Anfälle hat er schon öfters gehabt , sie gehen
wieder vorüber .

"

Es war eigentlich ohne Zusammenhang mit dem ge¬

sprochen , was Graf Leo zuletzt vorgebracht hatte , aber er

schien trotzdem befriedigt davon und nickte nur ein paar Mal

nachdenklich vor sich hin .
Dann erinnerte er sich sichtlich auch der Anwesenheit

seines Sohnes wieder und that ein paar freundliche Fragen

an ihn , die sich aber nicht auf seine militärische Stellung

bezogen , und auf deren Beantwortung dem alten Herrn un¬

möglich viel ankommen konnte . Eberhard selber war aber

zufrieden darüber . Er wurde diesem blinden Greise

gegenüber , der auf ihn heute zum ersten Male den Eindruck

der Hinfälligkeit und des Absterbens machte , trotz seiner leb¬

haften Sprechweise und seiner lebhaften Bewegungen ein

Gefühl drückender Schuld nicht los . In der Ferne hatte

sich das Alles ganz anders in seinem Kopfe auSgemalt .

Hier und jetzt wurde er stumm , er mochte auch Edith gar

nicht ansehen .
Als die Mahlzeit zu Ende war und die Geschwister sich

mit einem Handkuß von dem alten Herrn verabschieden
wollten , hielt dieser mit einer gewissen Verlcgenheitsmiene
Edith bei der Hand zurück und sagte : „ Einen Augenblick
noch , ja , Kind ? Ich möchte Dir unter vier Augen, — -

— nimm ' s nicht übel , Eberhard ! — was Schlimmes ist
' s

gerade nicht . Ich seh ' Euch doch nachher zum Thee ? Wir

haben ja noch gar nicht zusammen gesprochen , Eberhard .

Du mußt mir noch viel berichten .
"

Er winkte ihm freundlich mit der Hand zu , und mit der

anderen die Rechte Ediths umklammernd , wartete er , bis

sich hinter dem Fortgehenden die Thür geschlossen hatte .

Dann sagte er leise , Edith neben sich aufs Sopha ziehend :

„ Ich möchte — ich hab ' eine Bitte an Dich , Kind .
"

„ Nun , Papa ? " Edith war wieder etwas unruhig ge¬

worden .

„ Zch — Du bist die Verwalterin meines Vermögens —

dessen , was ich noch zu freier Verfügung habe seit — ich

habe mich nie d ' rum gekümmert — es hätte ja auch keinen

Zweck gehabt . — Ich hatte immer Alles , was ich brauchte

und wie ich
' s brauchte — aber ich möchte doch nun gern —

mit einem Wort , Edith , kannst Du mir ein paar Tausend
Thaler geben ? Hast Du sie flüssig ? Eberhard braucht

natürlich nichts davon zu wissen . Der könnte denkcil , ich

wollt '
ihn drum bringen . Der würde vielleicht auch nicht

meiner Meinung sein . Aber Du — na , kurz und gut —

was braucht
' s zwischen « ns Beiden viel Flausen ? Kann ich

sie haben ? Heute noch ? Jetzt gleich ? "

Edith war sehr betroffen . „ Ja , aber Papa — "

stammelte sie verwirrt , „ was willst Du denn mit dem

Gelbe ? "

Der Alte lächelte viclsagend . „ Das muß schon mein

Geheimniß bleiben , weißt Du . Vcrspieleu will ich
' s aber

nicht , so viel kann ich Dir sagen .
"

„ Es ist nichts da , Papa .
" Wie ein jäher Schrcckensrnf

brach
' s über Ediths Lippen . Sie selbst war gleich daraus

entsetzt darüber , daß sie sich hatte hinreißen lassen . Sie

sah todtenblaß aus .

Graf Leo aber zuckte schmerzlich zusammen . „ Du meinst
— nichts Ueberflüssiges — und nichts , was gleich bereit

läge , nicht ? Schade ! Schade ! Aber dann kannst Du ' s

doch recht bald beschaffen , nicht wahr , Edith ? Recht bald — **

„ Ich hoffe . Wenn ich nur wüßte , Papa — wenn eS

wirklich nothwendig ist — "

„ Freilich , freilich ist ' s nothwendig , Kind . Und so viel

wie möglich , hörst Du ? Nicht knausern , nicht knausern !

Lieber will ich — ja , z . B . eine geringere Sorte Cigarren
könnt ' ich rauchen — nein , nein , sag

' nur nichts dagegen ,

Edith ! Die Wenden sind niemals sehr reich gewesen —

haben nie nach Geld geheirathet , weißt Du — also : es

muß wieder hereingebracht werden , natürlich muß es , so oder

so — aber mich von dem alten Hollen lumpen lassen —

nein , zum Teufel — das geht nicht , das verträgt kein

Wenden ! Die Wenden sind mindestens zweihundert Jahre
älter als die Hollen — "

Ein gepreßter Athemzug kam aus Ediths Brust . Sie

wollte lächeln , während ihr die Thränen aus den Augen
brachen . Etwas wie ein Schluchzen quoll über ihre Lippen .

Dieser bettelarme Greis da , den sie selber mit ihrer Hände
Arbeit ernährte , in dem Wahn erhielt , es sei Alles noch

wie einst , wollte eine arme Adelsfamilie , die er gar nicht

kannte , die ihn gar nichts anging , mit ein paar Tausenden
unterstützen ! Und wenn er um den Preis auch schlechtere

Cigarren rauchen mußte . Der ganze Abstand , der diesen

alten Mann mit all seinen Wahnvorstellungen , mit dem

ganzen Dunstkreis des Einst , in dem er immer noch lebte

und webte , von der Wirklichkeit und von ihr selber trennte ,

that sich vor Edith plötzlich wieder wie eine gähnende Kluft
auf . Und doch schluckte sie nur mühsam an ihrer Rührung ,

die sie niederzwingen wollte .

Der Alte schien seinerseits ihr Schweigen dahin zu

deuten , daß sie seine Wcichhcrzigkeit unangebracht finde , und

mit seinem Verpflichlnngsgefühl völlig Unbekannten gegenüber
nicht einverstanden sei . Er mühte sich deshalb , ihr Mit¬

gefühl zu erregen . „ Sich mal , ich kenne sie ja nicht , Edith ,

ich weiß gar nicht , wer es ist — ich brauch
' s anch gar nicht

zu erfahren , will ' s gar nicht wissen — wozu denn ? Der

Name thut nichts zur Sache und es soll gar nicht an die

große Glocke gehängt werden — Hollen ahnt auch gar nichts

davon , daß ich was für die Leute thun will . — Aber sieh
mal : es ist unbedingt » öthig . Wenn Du wüßtest , was er

uns Alles von ihnen erzählt hat — eine namenlose Misöra
da — der Sohn qniitiren müffen — ganz obscure Stellung
angenommen — , die Tochter — "

Edith hatte sich leidlich gefaßt . „ Laß nur , Papa !

Gewiß , Du hast Recht . Ich werde sehen , ob ich Dir in

nächster Zeit das Geld — aber jetzt mußt Du Deinen

Nachmittagsschlaf vor Allem haben — Du denkst gar nicht

daran , scheint
' s . Dn darfst doch nicht aus Deiner gewohnten

Ordnnng kommen , Papa . Komm , ich will Dich führen .
"

Der alte Herr strich sich über die Stirn hin . „ Ja so ,

ja — richtig ! Nein , laß — Johann soll kommen . Also :

Du wirst dran denken , nicht wahr , Kind ? " — und er

streichelte ihr die Backen — „ wirst dafür sorgen ? Wie

gesagt : es muß fein . Und das mit den Cigarren war mein

voller Ernst . Vielleicht könnte ich auch ein Glas Wein

täglich weniger trinken , oder eine schlechtere Marke . — Wie

gesagt : ich seh
' s ja ein , daß es irgendwie wieder herein -

kommen muß — aber nicht abschlagen , Edith , hörst Du ?

Nicht abschlagen ! Ich hab ja sonst so wenig Ansprüche ,

ich stell
' keine Forderungen mehr ans Leben , Hause wie ein

Kleinbürger schlicht und bescheiden — das Erste , was ich
von Dir erbitte — hörst Du ? "

( Fortsetzung folgt .)

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 7 . April , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 :

Vortrag
des Herrn Knnstgewerbe - Schul - irectors a . D .

Fischbach , über das Thema :

„ Der mythische Hintergrund der Loreley -

und Roland - Sagen .
"

Gäste sind willkommen . F 362

_______
Der Vorstand .

Zur M ' inafa
.

Damen - u . Herren - Uhren
,

reizende Neuheiten ,
äusserst billig bei 3204

Fr . Kappler ,

Michelsberg 30 . Michelsberg 30 .

Für Gartenbesitzer
empfiehlt billigst Pens « e , Vergißmeinnicht , Grasblumen ,
Federnelken , weiße gefüllte , Auricula , Maßliebchen , weiß
und rotb gef . , Stauden » 4214

C . Praetorans .
Gärtnerei r Wattmühlftratze 38 .

Gebrannter Kaffee p . Pfd . 68 Pf .

Zucker per Pfd . 26 Pf . 4054

Kirchner ,

Wellritzftraße 27 , Ecke Hellmuudstraße .

iTTHiirY in ww wmhiwtruMBBsrga J11 jwmt TiEarea

Getrocknetes Obst :

Apfelschnitzen , süss , per Pfund 30 Pf .

Ringäpfel Pfund 40 u . 60 Pf .

Pflaumen 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 u . 80 Pf . p . Pfd .

Gemischtes Obst 35 n . 60 Pf .

Birnen , Aprikosen , Kirschen , Brünellen u . s . w .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung . 4260

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Md . 1 . 10 . M . MraWntter ,
bei 5 Pfd . Mt . 1 . 05 .

j . sciiaau , Grabenstr . 3 . 4477

Heb . Nagel ,
Sattlerei

,

DA " ' Gelbgüsse 1 ,

empfiehlt feine selbstverfertigten Schulranzen und

Taschen , Reise - und Handkoffer , Hoseuträger ,

Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Reise - Artikel . 4083

Reparaturen schnell und billigst .

Das Wiesbadener Buch

runnen
Sang und Sage

vom Kocht

im Verlag , Langgaste 27 in Wiesbaden , in den

46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬

lichen Post - Anstalten hier und auswärts .

Preis 50 Pf .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse 2 .

Wan abonnirt

auf das

Wiesbadener Tagblaü
mit 8 Freibrilagen ,

darunter die „ Illustrirte Kinderreitung
"

, in zwei

Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 Pfg . monatlich .

Reue Möbel .

Kameltaschen - Sophas in 70 verschiedenen Mustern von

7S Mk . an , geschnitzte complete Bordeaux - Plüschgarnttur ,

schöner Diplomaten - Lchreibtisch , eichcn -gewichU Stühle , Bell »

stellen , Sprun « rahmen , Matratzen , Deckbetten , Kisten

und Teppiche . Lieferung completer Einrichtungen m ge -

diegenen Fabrikaten zu billigen Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .

Haltestelle der elektrischen Bahn .
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Hsterr - Krvcukcrvs und k —

Kontor : Lauagasse 21 . Wiesbaden .

lOVi - ll1/ «
11 */«— 12

Gelee u . Marmelade lO - Pfd .- Eimer von Mk . 2 .10 ÜöiiTieiü
straße 14 , Hinterh . Part . I ' I - . üleyer ’ i Weinstube

Beginn des Sommer - Semesters : Dienstag
den 27 . April , Bonn . 9 Uhr . Attfnahme - Prüfttttg :
Montag , den 26 . April , Vorm . 8 Uhr .

Die Anmeldungen der neu eintretenden Schülerinnen
nimmt der Unterzeichnete täglich in der Stunde von
12 — 1 Uhr bis zum 10 . April , und dann wieder
Freitag , den 23 . April , Vorm . 9 — 12 und

« stattete
Michelsberg untersagt .

c ) die übrigen Kreise des Negic -
rungsbezirks .

.. . . . „ Uebersicht
otttichc Ziiständigkeit der Preußischen Dampfkcffel - lleber -

tvachiings - Vereliie bei de « im staatlichen Auftrage vor -

r
PrüsttngsaeschSsteu an den nicht fiskalischen

unb Dampfkesseln in landwirthschaftlichcnBetrieben und ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden
Nebeubctriebeu .

— 5h GmpfeHkungs - Kcr -rksn

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

di - £ . Gchellendekg ' ich - Lof - Buchökllckerei .

„ „ stets zum billigsten Tagespreis .
fflrteiuiflc Berka, »föstelle der beliebten Kaiser - Xafel -

Süstraymbntter . *=VI

4 . Saalgasse 4 . f{ , Jeckel
,

4 . Saalgasse 4 .

Ib Effelb -rger .
Der Director : Dr . Kaiser ,

Nutzholz - Verkauf
in der Oberforsterei Rainbach

,? LU « " be » d , dtt , 10 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , in der
Wirthschaft zum , Naffauer Hof m Bockenhanseu , aus den
Districten Welttttgcr und Hellenberg No . 3 , 6 , 12 und 15 :
Eichen : 20 Stamme mit 7,76 Fmtr . , 1 Rmtr . Scheit , 10 Stück
Zc ' ierwellen ; aus den Districteu Hammersberg und SaalbachNo . 2o , 26 und 32 : Eichen : 173 Stämme mit 60,75 Fmtr . ,« .archen : 1670 « taugen 3 . El ., 58,90 Hdt . Stangen 4 .— 6 El

Sauiiutliches Holz kommt einzeln zum Ausgcbot .
Sonnenberg , den 3 . April 1897 .

Täglich frische schwerste ächte italienische Eier per Stück
6 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 40 Pf .

F

Größte frlsche dentsche Eier per Stück 5 Pf ., 25 Stück
1 f. 20 zpf .

Größte Eier 2 Stück 9 Pf ., 25 Stück 1 Mk . 10 Pf
Kleine Eier per Stück 4 Pf ., 25 Stück 95 Pf .
Gefärbte italienische Eier per Stück 6 Pf .

4 . Saalgasse 4 . K . JOCkci
,

4 . 4 .

Dampfkessel - Ueberwachungsver -
ein mit dem Sitz in Offen¬
bach a/M .

. . Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde ans dem Mnsteruugs -
platze futb die Pferdebesitzer verantwortlich und werden Dieicniaen
welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen ,oder den Mnsterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor die -
selbeu gemustert worden sind , auf Grund des § 27 des Gesetzes
" ber die Krtegsleistungen voiu 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafebis zu 150 Mk . bestraft werden .

1

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
Königliche Polizei -Diretion . In Vertr . : Höhn .

Stadttfa - e Ober - Ncalschule .
Oeffentliche Prüfung der Vorschule Mittwoch , den 7 . Avril .

9 - 9 - /« Uhr : Klasse 111 Lehrer Henrich .
V

H „ Schauß .
In „ Kolb .

Name des Regierungsbezirks oder Name und Sitz des dafür zu -

__
lemer Theile . ständigen Vereins .

Städtische höhere Töchterschule
( Loitisei,strafte ) .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Spanen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dein Michelsberg darf nur

Uhr Morgens stattfiuden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein . § 4 .

Durch das Auf - und Abladcn von Gütern , durch die Neiniguug
--Utrinen , wwie durch das Niederlegen von Baumateriälen ,Ho . z , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen -

kauden darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraße und auf dem Michelsberg nicht behindert werden Das
Ans - und Abladen von Gütern , das Niedcrlegen von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen
Gegenständen darf nur auf der dem Bahngleise entgegengesetzten
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der
Nahe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht
stehen bleiben .

Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
und . windens oder des Niederlegens von Gegenständen muß
Unverzüglich nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordunng werden mit Geld -

bnße bis zu ^ 0 iz. it . oder im lliivermögensfalle mit entsprechender
Hakt bestraft .

§ 6 .
. Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation
m Kraft . *

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor ,

Eier ! Eier ! Eier !

_ . n , Bekanutmachuuq .
11, l1n8 . bftr ? ’' ■ ® n,nil der Anweisung , betreffend die

^ mtohlnH L !
nb

<E^ V^ f,Unlb5 . Dampfkessel , vom 15 . Marz 1897
Lrii/nnnJn Regierung S . 99 ) vorzunehmenden

? . Untersuchungen bei den nicht fiskalischen
RpMrrvn » nhf nb -lf “ Dampfkesseln in landwirthschaftlichen

• linb '/WEN Nicht unter die Gewerbe -Ordnungfallenden
nfifnnlb! ! f « rb «1,h bisher den Gewerbe -Jnspectionsbeamten
bprffSnV

^0
bA1” 11 F *’nJ b - 3 - ab durch die von mir als Sach -

u !! Sinne des 8 3 des Gesetzes , betteffend den Betriebder Dampfkessel , vom 3 . Mai 1872 ( G . S . S . S . 515 ) anerkannten
« eure der Dampfkeffel - Ueberwachungs - Vereine nach Maßgabedcr ihnen von mir bereits verliehenen Berechtigungen .
Kes,V ^ i „

b '
» ,̂ !.

"
!,
" ÄP " ieure die Untersuchung

'
der obenbezeichuetenKcstcl in meinem Auftrage ausfuhren und dabei lediglich an die

R .̂ gder Koiiigbcheir Gewerbeaiifsichtsbcamten treten , so folgt aus
« !^ er Piaßregel für die Dampfkesselbesitzer keinerlei Verpstichtnng ,
nnü Mu ' Pfkes !elreviiious - Vere . >,eii als Mitglieder beizutreten . Name

s !n - i « ^ . b/ ^ ^ ^ Iuberwachuugsvereine , deren Ingenieure mit den

tnn . s . t r lUd}ltn0l « J “ den kiiizeluen Landestheilcn beauftragt
po de « § " d ' ergiebt die im Auszüge anliegende Uebersicht über ihre

wäKeu^
Äuweisung

bte beS § 9 Absatz II der er -

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfling und Unter «

oittder bezeichneten Arten und alle Anträge
J M

d ^ Genehmigung zu ihrem Betriebe sind zur Ver -

«
Verzögerungen künftighin unmittelbar an den ^ 6111̂

i897CUle 3nflenicutc »u richten .

Der Minister für Handel und Gewerbe .
gez . Brefeld .

Hundesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit auf¬

gefordert ihre Hunde bei der Stadlkaffe im Rathhaus schriftlich
oder wahrend der Voruntiagsdienstslunden mündlich mtzumelde » .

Mit der Aumeldnug kann dieZahlnng der Hundesteuer bewirkt
werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April beginnende
ReennnugSiahr für Hunde von einer Schulterhöhe von mehr als
50 Cmtr . dreißig Mark , für die übrigen Hunde zivanzig Mark : sie
ist ihrem vollen Betrage nach fällig , sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dcm 1 . April cr . drei Löschen lang hier ge¬
halten wird .

•r. , ^ der Hund , bei ivelchem vorstehende Voraussetzung zntrifft ,ist bet Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
llmerhalb weiterer 3 Wochen anznmelden , und zwar auch dann ,wenn auf Grund , des § 2 der Stenerordnuug vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .
Die bei der Schlachthaus - Verwaltung vorhandenen älteren

Gegciistaude :
ca . 50 Stück schmiedeeiserne Röhren ,
« 2000 Kilo Gußeisen ,
„ 200 „ Schmelzeisen ,

. „ 15 „ Messing
Wn Donnerstag , den « . April 1897 , Nachm . 4 Uhr , in der

luerben
<UI ' alI l<SS “ “ beu Meistbietenden öffentlich versteigert

Die Bediugliugcu liegen im Vüreau der Verwaltung zur Einsicht
an ? und die Gegenstände können in der Schlachthausanlage an¬
gesehen werden . *

Wiesbaden , den 31 . März 1897 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .

Wagemann .

, , Wiesbaden :
a ) Kreise : Frankfurt a 'M .—

Sladt,Fraukfurta/M . - Land ,
Höchst o/M ., Wiesbaden -
Stadt , Wiesbaden — Land ,
Ober - Taunus , Rheingau ,
Unter - Taunus und Usingen .

d ) Steife : Biedenkopf , Dill
Westerburg , Ober -Lahn und
Ober -Westerwald .

Modes .
Angehende Arbeiterin auf sofort gesucht
Friedrichstraße 14 , 2 ._______________________ 4600

1tt sofort gks . L . SSissinann frachf . .
^ 4111 Oranieustraße 12 . 4614

Bekanntmachung .
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach den Be -

stimmuiigeu , betreffend die Sonntagsrnhe im Handelsgewerbe , am
ersten Oster - und Pfingsttage gestattet ist :

1 . Der Handel mit Back - und Couditorwaaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Vorkostartikeln von 5 bis 9 ' / - Uhr
Vormittags und von 117 « Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags ;

2 . der Handel mit Colonialwaaren , Blumen , Taback und
Cigarren , sowie mit Bier und Wei » von 7 ' / - bis 97 - Uhr
Vormittags ;

3 - ^ n ^ iy ^ anbel von 5 bis 97 - Uhr Vormittags und von
117 - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von 5 b,s 7 Uhr Nachmittags ;

4 . die Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
, .9.

en älw ' gen des Handelsgewerbes darf am ersten^ " er - und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .
Oster - und Pfingsttag kommen die für jeden

Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .
Wtesbade » , den 2 . April 1897 .

- Königliche Polizei - Dircctioii . K . Prinz von Ratibor ,
Polizei - Verordnung ,» en Fuhr - re . Verkehr in der Marktstraße und atlf dem

v Michelsberg betreffend .

hnm rb <r
<ô

3 - ,
unä der Allerhöchsten Verordnung^ Eplet » ber l867 über die Polizeiverwaltung in den neu

erworbenen Landestheilen und der W 143 und 144 des Gesetzes
& Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
LL ^ ^Mdebnng der Polizei - Verordnungen vom 2 . März und
^ !>? u5b ^ /?>

d6 m,t Znst !mmung des Magistrats für den Polizei¬
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art

tst in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Nichtulig von der Marktstraße nach der Schwalbacherstraße ge¬
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhosstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Michelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen
dem Hause Michelsberg No . 9 » und der Langgasse belegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit

^
Handkarren keine Anwendung .

- SS ? bm ? I $ der Straßciipolizei -Verordninig vom 10 . Juli 1876 I
ittete Befahren dcr Trottoirs mit Kinderwagen ist für den

Bekanntmachung ,
betreffend Pferde - Mnsterung .

Verein zur Ueberwachnng von
Dampfkesseln in den Jndnstrie -
bezirken der Lenne , Sieg und
Dill in Siegen .

Mittelrheiuischer Danipfkessel -
Revistonsverein in Neuwied .

fl . n, .^ ,»
ft ^ cub

.
c . Bekauiitmachiing nebst Uebersicht wird zur all¬

gemeinen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 1 . April 1897 .

Königliche Polizei -Directioii . K . Prinz v . Ratibor .

->-> ^ r.9tk6fa ^ 2 $ fcrbe ^ H§ 6e6uug8 =91egIementS vom
I -ivni ,1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des

Krieges die Vormusterling des Pferdebestaudes augeordnet und für
I den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . Avril d .I hierzu Termin anberaumt worden .

Demgenläß wird Folgendes bestimmt :
Die Pferdemusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exerzierplatzes an der Schiersteiner Chaussee
statt und beginnt an jebem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags .
. 10 - April sind die Pferde aus den Straßei , vorzustellen ,dk " n Nauien die Anfangsbuchstaben A , B , C re . bis einschließlich L
( Aarstraße bis Louisenstrave ) führen , am 12 . April die Pferde aus , . . . —                  r — , ------- - —
öcn übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben M , N , O re . bis Nachm . 3 — 5 Uhr in feiner Dienstwohnung , Louisen .

a,Mürtt8 'J,cto !e fll ' 8.. den außerhalb der Stadt strafte 26 , entgegen . Dabei sind vorzuleaen für die Auf -d, *s3, ’ Ä » ,r » ,1 $ iSÄ '
S ÄS siu in « .

w « ® « - - » »

sammtlichen Pferde zu gestellen mit Ausnahme :
ö I ® *aflen der JmpfschelN und das letzte Schulzeugniß . F 198

b ) der Hengsteuuter
U‘cr 3flbren ' _________________ Director Weldert ,

c ) i . Srä 'yiÄ ' S l " ,b ob ' ' " 4 ” M“ Nutz - und Brennholz -

c") breiten ’’'* ' lüeIcbc ^ " Swerken dauernd
"

unter Tage I Berfteigernng .

f ) der PoimyS . den 8 . April ,

^

Vormittags

Vorstande « usgefertigte Bescheiniguim tioryilegen ? b ° m
|

- - - » m W « d - $ f . . r ! ,S15cibc? 8l ? ow
®

Ä^

1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien , I 16 Nothtannen - Stämme I . , II . tt . III . Classe ,2 . die Gesandten fremder Mächte und das GcsaudlschaftS - I 1069 „ Stangen I . bis IV . „
s ' J ÄHZXm

sichtlich dcr zur Ausübung ihres Berufes nothweiidiaeii 1 Sstuck Buchen - und Eichen - Welleil

. . . I zur öffentlichen Versteigerung .4 . die Posthalter,hinsichtlichderiemgen Pferdezahl , welche von I Anfang Distrikt Korolloiittioision in - h » ;
M !

* * 1 b " M ' - Wätol ' W « « H ° I,ftoi S« oU14OT .
” e,, | er ,

IIaF2b2e ;
6 . die Königlichen Staatsgestüle . I Ans Verlangen Creditgewährung bis zum 1 . Nod . d I

K " ^ Ä ^ " rnng wird F̂olgendes bemerkt : I Biebrich , den 31 . März 1897 .

niinnncrn 1 , 2 , 3 2c.
. Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
? nrch -4-afeIn , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden . Für
ledes Pferd wird ein Raum von ca . 2 Mir . bemessen , sollte cs
trotzdem an Platz mangeln , so hat die Ausstellung in 2 Gliedern
zu erfolgen .

Sille Diejenigen , welche noch Forderungen an
den Nachlaft der im Februar cr . verstorbenen
Frl - Betty Baer zu stellen oder Zahlungen
ail denselben zu leisten haben , ersuche ich , inner¬
halb 14 Tagen mich davon benachrichtigen zu
wollen . 4595

Wiesbaden , 6 . April 1897 .

Hermann Hertz ,
Emserstrafte 6 .

schwarz , braun mit weißer Brust
entlaufen . Abzugeben gegen Be -

lohnung Helliiluiidiiraße 34 . Vor Ankauf wird gewarnt ._________
_ &W -

Zugelaufen : Schwarzer Dachshund ; Brust , Pfoten !
Schwanzspitze weiß . Abzuholen Helenenstraße 26 , 1 .

Sicher anznnehmen , selbst direc . Briefe Betreffenden nie
erreicht . O . 3 « . M . . 1805 .

Am Samstag , den 3 . , in einem Wagen oder
<utf der Strafte ein rothes

Leder - Portemonnaie
mit zwei kleinen Schlüsseln , einer Coneert '

karte , einem Kalender und eirca 8 Mk . ver
'

loren . Abzngcbcn Kaiserhof No . 228 .
Aox - Terrier abhanden gekommen . Abzugeben
gegen Belohmmg Kaiser -Friedrich - Ning 23 , Part .

Vor Ankauf wird gewarnt . _____________________________ 4552
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le

Herzog

V

Elegante

Amerikanische

Damen

Stiefel
und

45081

F . Herzog
WiesbadenGeschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft zeige hiermit ergebens !

| an , dass sich mein Ladengeschäft während dem Neubau
meines Hauses von Dienstag , den 6 . April , ab

| Grosse Burgstrasse 3

Wilh . Helfrich, .

Auktionator und Taxator
Grabeilstraße 28 .

Langgasse 44
,

SWarktstrasse Z3a u . Weber *gasse 31/33

Mobiliar -

I Setfteigctung .

Freitag , den 9 . April er . , Morgens 9l/2
und Nachmittags 27 - Uhr

anfaugcud , versteigere ich zufolge Auftrags in der Villa

; Sonnenvergerstr .
37

nachverze
'
chnete , sehr gut erhaltene Gegenstände , als :

1 schwarze Lalon - Garuitur , best . aus 1 Sopha , 1 Eck -
sopha , 2 Herren - und 6 Damcnsesscln mit Seidenbezug ,
1 Pracht » , compl . Schlaszimmer -Einrichtuug , best .
aus 2 Betten , Spiegclfchrank , Waschconsole , 2 Nachttischen ,
2 Handtuchhaltern , 2 Stühlen , Spiegel mit Console , runder

fc und viereckiger Tisch , 2 Consolen , Vorhang - Gallerien mit
Rosetten pp . lsilbergrau mit blauen Linien ) , 2 Nnßb .- und
1 Mahag .- Bett , Waschkommoden und Nachttische ( Nustb . und
Mahag .) , 1 zweithür . pol . Kleidcrschrank , 1 amerik . Schreib -
bürcau , runde , ovale , viereckige , Schreib - und Spieltische ,
Servante , st . Diener , Spiegel , 1 Gas - und 1 Lampeulüster ,
Etageren , Speise - und andere Stühle , Plünicanx , Kissen ,
Kulten , Steppdecken , Vorhänge , Portiären , 1 große Parthie
ärztlicher Instrumente für Operationen , Geburtshilfe ,
Zahuzangen pp ., Küchcnschrank , Glas , Porzellan , Kiichen -

b und Kochgeschirr , Gartenmöbcl , 2 Amerikaner Oefcn , Luft -
hkizungsmäntel , altes Eisen n . dergl . m . ,

i - öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Besichtigung am Tage der Sluetion von 8 Uhr ab ist
gestattet .

befindet . Mit der Bitte , mir das seither in so reichem
EMaasse geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu
■ lassen , zeichnet 4603

Hochachtungsvoll

E Moritz Fansei
,

E
_ ___________

Brod - , Feinbäckerei und Conditorei .

Prinzess , v . Grossbritannien
Prinz . Anna v . Preussen . und Irland .

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4599

— .50Heidelbeeren
Pflaumen ohne Steine — .55 4233

Ihrer König ! . Hob . der Frau
Landgräfin v . Hessen .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modelllmte
ergebenst anzuzeigen .

Wä85i . Heisir . Birck ,
ficke Adelheid - u . Oraniensirasse .

Ihrer Kgl . Iloh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- Holstein ,

So lange Vorrath :
2 - Pfd . -Dose l -Pfd .- Dose

Aprikosen ohne Steine 1 .25
Mirabellen — .75
Reineclauden 1.—'
Weichselkirschen ohne

Steine 1 .20
Kirschen — .65

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigietts , Fantasie - und Strauss¬
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben .

Communion - und Braut - Kränze etc . m verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparthiei von 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

II . W . Elke !
,

34 . Wilhelmstrasse 34 . 4602

Geschwister Broelsch
,

ISoUieferanten ,

Magasin de Modes & Kobes
,

8 . Friedrichstrasse 8
,

1 . Etage , I . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

^ Welcher kunstsinnige Herr
«surdc einem jungen C -oniponisten mit außergewöhnlichem Talent
"

Jf Mittel zu seiner Ausbildung vorschießcn ? Offerten sub
2 » . SS , an den Tagbl .-Verlag .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche
mit 8eiden - Untei gründ .

Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztiiche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

J . & F . Sutil , r, . , «
”

.
"

, ™ :
"
.

-
. . .

Einladung .

Meine werthen Kunde » , die ihr Conto beglichen haben , lade ich zur bevorstehenden Saison
zum Einkauf

W * Ohne Anzahlung
freundlichst ein .

Großes Lager in :

Herren - und Damen - Confection , Kleiderstoffe in allen Qualitäten ,

Uhren , Möbel , Betten , Kinderwagen re . re .

llnir Kunden Kleine Anzahlung !

Credit - Haus J . Wolf
, Bärenstraße 3 .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 4413 I Allseitige
-> • « nhl , gepr . Heilgthülft , Aner -

__________________ Nerostraste 5 ._____________ | kennungen .
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*/« Dutzend Cabinet Mk . 7 .— Bringe hiermit mein grosses Lager in :' / - Dutzend Vifit Mk . 4 .50
1 7 .50 1

gtluerbe

Gottfr . Broel
,

Küfer ,
Kllenbngeiigasse 4 . Ellenbogengasse 4 .

Kleider werden
^

unter Garantie angesertigt Kirch «

Trauer - CostumesSommer 1897 .

3025in allen Grössen stets vorräthig .

Familien Nachrichten

Aufgeboten

.Miiiic !

ltltsanu

Mk . 20 .—

8 .—

« erfass

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

12 .—
20 .—

Abcnd ,
des hie '
Wille .
neSma !

Zussum

fchaften
Ersatz " !

11 Uhr :

Die Kon

jkaserne ,

für 50 Stück

.. 100 „

Mai

!ger , 5

ifiarti

größere Bilder diesen Preisen entsprechend , bei Gruppenbildern
für Vereine , Gesellschaften rc . besondere Preisermäßigung .
Aufnahme non Gebäuden u . industriellen Erzeugnissen . Das
Atelier ist auch Sonntags von 9 — 5 Uhr geöffnet .

W Bon Verlobungen , Hetratyen , Geburten und Todes «
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorslehendtk

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilftandsregiftern .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in

Kraft tritt .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

fertigt die tt t
L . SchelleRberB

’
sche Hot -Büchdruckerei | ^Schw

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . ck» NtN t
' r" * ' lad

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ••

sse
so Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und

cke
ti -va V

Kinder - Confection .

Pflanzenkübel , Wasch - u . Badebütten , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Küfer Theirn , Schachtstraße 25 . 3427

den G
P . Soi
lttterati

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

CL . Schellenberg 'sche Hof - Buchdruckerei ) .

lehren f
2 . B .-K
mit ii
Kannst
E ' nze
Hanau ,
ncbit bi
« ich in
Ehre np
Hrch . §

hkid
'
e

putsche
Kutelr
llm da -
srüher .

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere aus Höiirie ’ s Exportbrauerei

( Gießen ) finden als Haus - u . Tafelgetränk für Private , Penstonen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben fich
eingeführt „ Htihrle ’ » Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
ächtem Pilsener aus ) . Ferner „ Röhrie ’ s Franziskaner " , ein
kräftig dunkles Bier , auf altbahrisch « Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' / - - Ltr . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - und
Gesundheitsbier , Blutarmen , Wöchnerinnen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten besten « empfohlen . Zahlreiche Anerkenuuilgen
Pasteurisirtc Origiual - Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

Heinrich Schneider . Biergroßhdlg , Weiuhdlg «,
Kellereien : Moritzstraße 39 .

Bestellungen werden bei Herrn 3 . Ulrich , Friedrich¬
straße 11 , entgcgengenommen .

PflaiizenkäbeLWasdi -

hiitten
,

Zuber
,

Eimer
,

Brenken etc . ,
gediegene Arbeit , zu billigsten Preisen
n empfehlende Erinnerung .

Neu - Anfertigung und Reparaturen
schnell und reell . 2993

die ganze Seite mit

» halbe » >

» drittel » >

sitzende
tta Bei

k kmen ?
. Wfiftiß

jUBtt )

Patentschutz .

Patentanwalt Louis » ill aus Frankfuxt a/M . am
Donnerstag , de « 8 . April , von Nachm . 1 bls Ü UHr , im
Hotel zum grünen Wald hter anwesend , erthetlt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmuster , Waarenzeiche « re . ) für Ich .
und Ausland entgegen . F49

Billige Bessert - und Früh -
stücks - Weine , für deren Iteinheit
und Provenienz ich bürge . 4234
California old Portwine */i Fl . Mk . 1 .20 .

„ „ Sherry ' / - » „ 1 .20 .
Muskateller ,/i „ „ — .85 .

Wilh . Heitir . Birck ?
Ecke Adelhaid - u . Oranienstr .

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 7 .50

geht dal
nvanzig
Kgl . S -
mit d «
o,. Sud
wiel bei
Gasispi!

Damen - Confection .

Empfehle mich zum Anfertigen von Damen - Umhängen , Cape » M fuhren
und Mänteln , auch Modernisireu jeder Art . MkzW m

Carl Fausel , K . iurd ) sc
sichende

Fste . Frucht - Marmelade
in lO - Pfd .- Eimerchen a 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

___________
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße . |

Prima Rindfleisch per Md . 48 Pf . ,
Schweinefleisch per Pfd . 60 Pf ., ausgelassenes Fett per Pfd .
44 Pf . stets Römerberg 23 , Thoreingang , zn haben .__________

4498

dnschiei
kn » A

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumcn rc . , siir ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermicthen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005

der preu
Antritt
injscre
doch , d
Bereius
zu sehe
merkten
besondei
« . Holle
Dr . Ga
dir PI III
Pre - ' c

Nur beste Qualitäten .

Pralines pr . I Pfd . nur Mk . I .
— .

Leichtlöslicher

Haiishalt - Cacao
per 1 Pfd . nur Mk . 1 . 20 .

ff . Dessert - Bonbons pr . 1 Ffd . Mk . 1 an .

Bonbon
Koks , Drops , Eiszucker , Croquant , Cachou , Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao - Melonen , Schweizer

Melange , luxemburgische Melange , Japaner - Melange ,
Türken - Melange , russische Melange , chinesische

Bonbons etc . etc . 3990

per 1 Pfand nur 80 Pf .

Filiale : We BefgCf ,
Filiale :

Mauritinsstr . lO . Luxemb . Hoflieferant , Delaspecstr . 9 .

Gegründet 1833 . Bärenstrasse 3 .

Fernsprecher 33 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 14,200 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen
Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ” ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als VW
-

vorzügliches Publicationsmittel "°
WU der verehrl .

Geschäftswelt , insbesondere aber den Herren Gasthofbesitzern und Restaurateuren ,

zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Wie sehr der Taschen - Fahrplan des

„ Wiesbadener Tagblatt
“ bei allen Touristen beliebt ist , beweist dessen allgemeine Verbreitung

unter denselben .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten , die übrigens bereits vergeben sind :

antratei
ein co :
geworde
feßziistel
MdriU
vollen (
Ruhe zi
Schluß
wurde .
ein eh >
Suddeu
gebnide
eine we

AM -
Sieg , ii
Die (Sr ,
Bruder

Geboren . 30 . März : dem Prediger der apostolischen Gemeinde
Gustav Täudner c. T ., Clara Hedwig Frieda ; dem Dccorations -

malcr Gustav Hildebrandt e . T ., Hertha Hildegard Elfriede
Gertrud . 3 . April : dem Taalöhner Julius Seibel e. S ., Cant
Christian Julius ; dem Bierbraucrgehiilfen Josef Weiß e. -■

8ohann Nepomuk ; dem Dachdeckcrgehülfen Friedrich Seibel e. S -,
.ilhelm Jacob August Martin . 5 . April : dem Requisiten » i

gehülfen am Königl . Theater Carl Enk c. S „ Wilhelm Carl . .
Aufgeboten . Techniker Friedrich Gustav Meßbecher zu Ludwigs t

Hasen mit Wilhelmine Marie Amalie Meder hier . Schuhmachers
gehülfe Johann Philipp Eduard Seibel hier , vorher zu Biebrich j
mit Maria Anna Merkel hier . Glaser Friedrich Carl Josef ;
Römer zu Schierstein mit Emilie Caroline Wagner hier . . j

Verehelicht . 3 . April : Eisengießer Heinrich Friedrich Ludwig hi "

mit Katharine Luise Ludwig hier ; Schubniachcrgehülfe Andreas
Wilhelm Mehrer hier mit Catharine Margarethe Köpper hier ; ;
Schreiner Karl Philipp Adolf Poths hier mit Margarethe Ernsts
vier ; Büreaugchülse Johann Christian Oßwald hier mit Lina fe . wuiia
Tag hier ; verwitweter Schreinergehülfe Philipp Franz Ritter ! Ebwtaci )
hier mit Johanna Elisabeth , gen . Bertha Gonncrmann hier ; ; - timm S
Schreinergehülfe Anton Sebastian Beck hier mit Luise Caroline Eta |Uim
Elisabeth Wilhelmine Cramer hier ; Taglöhner Christian Kar » une mi
Wilhelm Ludwig Wintermeyer hier mit Rosine Reiß hierii x

*•- ~

Telegraphcnarbeiter Nicolaus Sebastian Dreher hier mit Maria
Geiger hier ; Odergärtner Heinrich Furck hier mit Mathilde 1
Strupp hier ; Schreinergehülfe Heinrich Johann Joseph Kettaek
hier mit Anna Elise Wilhelmine Müller hier ; Damen - Schneidel : 1 ___ _
Wilhelm Christian Heinrich Karl Dörr hier mit Johannettti - bittet t
Augustine Nikolai hier ; Metallarbeiter Lorenz Albert WilhelS zu ftetli
Rück hier mit Katharine Hoffinger hier ; Schreinergehülfe Auto »

August Wagner hier mit Maria Josepha Volz hier ; Kaufmav »

Hermann Wilhelm Brons zu Paris mit Charlotte Henriette
Swaine hier ; Schuhmachergchülfe Georg Franz Christian Won
hier mit Eva Hoffmann hier .

Gestorben . 3 . April : Rechnungsrath a . D . Carl Josef Hammer ? ,
80 3 . 6 M . 28 T . ; Chorsängerin a . D . Josefine Schneider , 8 ‘ B1

Uher , 71 I . 12 T . ; unverehelichte Barbara Henrich , ohne Gs-

werbe , 67 I . 3 M . 13 T . ; Eva , T . des Küfergchülfen Christ « »

Knciper , 6 I - 6 M . 28 T . ; Christiane , geb . Daustcr , Ehe " a?
des Kaufmanns Johann Georg Leudle , 62 I . 2 M . 11
4 . April : Taglöhner Arthur Schemel , 38 I . 6 M . 12 T . ; Ta ^

kühner Adam Datum , 53 I . 10 M . 21T . ; Victoria , geb . Zu " ? '

bluth , Ehefrau des Königl . Eisenbahn - Sectretärs a . D . Ludwm
Sahin , 56 I . 6 M . 29 T .

Waschtöpse ,

riscnblech - verzinnle Töpfe , in jeder Größe vorräthig von
Mk . 4 «— nn vei 3817

ME . Rossi , Zinngießer ,
Metzgergasse 3 . Grabenstratze 4 .

9 . Bentz ,
WIESBADEN . _____
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1176

Empfiehlt billig «:
-----

M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Die billigsten Preise
bei feinster Ausführung .

Großes , bestens eingerichtetes photogr . Atelier .

Fr . Bengler , Webergasse 2,2 Tr .

Wein ! Z
130 Fuder 94er Weißwein ä 270 Mk ., 60 Fuder 93er Roth » | .

wein ä 360 Mk , fco . Ziel 3 Monate , zu verkaufen . M -Kcrhci
Garantirte Reinheit . |

Offerten unter H . I, . 385 an den Tagbl .-Verlag . |"
IV Vier große schöne Ladentheken billig zu verkaufe » U um i y.

Lauggasse 9 , Schuhgeschäft . 3815 |
tfSgääpü Leere Packfisten zu verkaufen . 395t W Apothek

BhImtI 151 ii in er . Friedrichstraße 10 . 4

Möbel unv Betten zu verleiden Louisenstraße 24 , P . 22 ^ ^ ^ ^

Clav !er - -llMrriüil Kamnierm
"

FriednM ^
'

36 .
^

1220 | badend
Grundstücke zur Errichtung eines Ringofens W
gesucht , einerlei ob hier oder außelhalb . Offerten k

unter K . Ij . 330 un Tagbl .- Verlag abzugeben . IW
“ a

E . halber M . Acker , Neub ., zu verp . Pageustecherstr . 2 , P . 42WMtMk ^
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« ht das Zug - und -Kaffenstück „ Die Offizielle Frau
"

zum fünfnnd -

nmuzigsten Male in Scene . Samstag beginnt das Gastspiel der

Not Hofschauspielerin Luise Dumant vom Hoftheater in Stuttgart
mit der Rolle der Elisabeth in „ Das Glück im Winkel " von
c, Sudermann . Wir kommen auf dieses höchst interessante Gast -

l»jel der gefeierte » Künstlerin , welche sich erst auf ihrem neulichen

-Pastspiel in Moskau neue Lorbeeren erwarb , zurück .
— Ksulroll Versammlungen . Zu denselben haben zu et »

_ — Vntent - Gktheilung . Herrn Spenglermeister Nikolaus

Key hier , Heleneustraße 11 , wurde Seitens des Kaiserlichen
entamtes ein deutsches Neichspatent Nr . 91,331 aus ein

,, .iEchwimmerventil für Spülkasten
" ertheilt . Die,es Ventil wird durch

I > nen beweglichen Arrelirungsstift entlastet , sodaß die Schwimmer -
f lad nickt durch den Wasserdruck der Zuleitung belastet

— Die Zilberhochkrit feiern morgen Herr Turnlehrer Fritz
k beidecker und dessen Gattin . Herr Hcidecker ist «ine in allen
t « utscheu Turnvereinen bekannte und beliebte Persönlichkeit , im
k Kittelrheinkreis schätzt man ihn seit langen Jahren als Kreisturnwart .
V Üsr das turnerische Leben Wiesbadens hat sich Herr Heidecker von

| früher Zugend an bleibende Verdienste erworben .
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: Meinen : Morgen , Mittwoch , den 7 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr :

| *je Mannschaften des BeurlanbtenstandeS der Marine , der Provinzial -

i- Zäger , Proviuzial -Kavallcrie , Provinzial - Feldartillerie , Provinzial -

Fichartillerie , Probinzial -Pionicre , Eifenbahntrnppen , Provinzial -

i" jjain , Sanitäts -Personal , Veterinär -Personal und sonstig « Maun -

| jjjnttEii ( Ockonoiuic - Handwerker und ArbcitS - Soldaten ) ausschließlich

^ satzreserve die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 . Vormittags

11 Ilhr : von den Ersatzrestivisten die Jahrgänge 1884,1885 und 1886 .

Tie Kontroll - Versammlungen finden im obere » Hofe der Artillerie -

zkciserne, Nheinstraße 47 , statt .
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Mbsvach ein spanischer oder portugiesischer Jefliit , P . Henriquez in

Ltoe ;n Buche über die Beschäftigung der Heiligen im Himmel sehr

WÜtsaiue Ansichten zum Besten gab . Herr Prälat Dr . Keller lheilt
; Uns mit , daß er Nachforschungen augestellt habe , um der Lache aus
k den Grund zu gehen , doch sei das Resultat ein tierntmenbcs .
UN . Sommervogel habe die gesaulinte irgendwie bekannte Jet ntten -

I , lmeratur in zwei Foliobändcn zusammengestellt . Darin fdnbtn nch'
derschiedeue Henriquez , aber keine Ausgabe aus dem Jahre 1631 und

Ltetn Werk mit dem erwähnten Titel . Herr Prälat Dr . Keller

f =Bittet den Einsender des Artikels , ihm seine Quelle zur Verfügung

WM stellen , denn eB wäre ja immerhin möglich , daß dem P . S . ein

MWerk entgangen wäre . Kann der Einsender «ine authentische Quelle

nicht vorzeigen , so könne jeder Vorurtheilsloser sich selbst sein Urtheil
* Ker die Sache bilden . ( ES ist wohl kaum anzunehmen , daß der

Verfasser der betreffenden Notiz — wo diese zuerst in der Presse
- aufgetaucht , dürft « sich kaum f«ststell «n lass «» — feine Mittheiliiugen

frei erfunden hat ; sind doch Kuriositäten in theologischen Schriften
k keglicher Richtung nicht selten , wie auch der Laie weiß und wie

H «e« 6t nachzuweisen ist . Die Red .)
k — Todesfall . Heute Vormittag starb plötzlich infolge eines
- Schlaganfalls Herr Bäckermeister Moritz Fausel , der erste Vor -

| fitzende der Wiesbadener Bäckergenoffenschast . Der Verstorbene war
ito Begriff , an Stelle seines alten Hauses in der Kleinen Burgstraße
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— Dortkag . Wir machen an dieser Stelle auf den heute
l Wend , 8l/ < Uhr , im Saale der „ Loge Plato " stattfindendeu Vortrag
; hier bereits bekannten vorzüglichen Redners Herrn Dr . Bruno
1 jgille , welcher über „ Freideukerthum und Kirche "

sprechen wird ,
1 nochmals aufmerksam . Dem Vorträge schließt sich eine gesellig «
> Zusammeuknust im „ Ronueuhof

" an .

■ — Alpeu - Derrin . Der für Mittwoch , deu 7 . d . M „ in

kgusfidit gestellte Vortrag des Herrn Ludwig ^ ß findet Donuerstag ,
KM 8 . b . M ., Abends 8 ' / - Uhr , im Civilkanuo statt . Der Herr
^ Vortragende wird seine Zuhörer in das Gebiet der Hohen Tauern
i führen und auf deren höchste Erhebungen , den Großglockner ,
1'

8798 w , und Groß -Venediger , 3660 m . Herr Heß , der schon ost
Meeh seine anzieheuden Daistellmigen erfreut hat , wird den beuor =

Abend zu einem genußreichen gestalten . Gäste können

Mch Mitglieder eii :gesührt Werben und find , wie immer , Willkommen .
— Kota -. iischer Ansflug . Die botanische Sektion des

Vereins für Naturkunde " unternimmt morgen ( Mittwoch ) Nach -
6 Mag die erste diesjährige Exkr .

"
,u >, » nb zwar nach bei » Gau -

kÄgcsheimer Berg , ber als Staubet seltener Pflanzen bei deu

Sotanihrn im besten Rufe steht . Mibora vcrna , Muscari botryoides ,
Heleboi us foetidus , Scilla bifolia , Carex humilis und andere

. I Seliciiheitcn stehe » bereits in Blüthe . Abfahrt von hier nach Kastel
um 1 Uhr 4 Minuten mit der Tammsbahii und von Mainz nach
~

gelheim um 2 Uhr . Die Führung der Exkursion hat Herr
potheker Vigener übernommen . Gäste sind wMommen .

«s 4 — 500 Radfahrer gewesen sein , Welche in Begleitung
MWKe MnsikkorpS um 3 Uhr eine Rundsahrt durch die Stadt
S « katen . Der bei den Wettkäuipseu gebotene Sport war durchweg
UM . vorzüglicher , und es mag den Preisrichter » nicht leicht

Erben fein , unter diesen vorzüglichen Kräften die Besten
stellen . Die mit großer Spaimung erwartete Achter¬

quadrille der Dame » des „ Wiesbadeuer Radfahr -Vereins " hatte einen
F

'-NBen Erfolg , indem nach den einzelnen , mit bewunderungswürdiger
Nutze zur Ausführung gebrachten schwierigen Figuren , wie auch nach
Schluß der Uebuugeii lang anhaltender tosender Beifall gespendet
tourbt . Für unseren „ Wiesbadener Radsahr - Verein " ist der Erfolg
ein ehrendes Zeugniß auf diesem Gebiete des Dmukttsports , für
Süddeutsckland bahnbrechend vorgegangeu zu sein , und der ftst -

fitbenbe Klub überreichte in Anerkennung dessen dem hiesigen Verein
eil Werthvolle Ehrengabe . Die rühmlichst bekannte Wiesbadener
Zwölfermanuschast feierte gegen starke Konkurrenz einen glänzenden
Sieg , indem ihr auch in Mainz wiederum der erste Pre s zufiel .
Die Ergebnisse der Konkurrenzen sind folgende : PreiS -Corso für

t Btnberöereine : 1 . R .-V . Höchst a . M . mit 20,7 Punkten , 2 . R .-V .
Eatnftbnra j . E . mit 19 Punkten , 3 . R .-V . Mannheim mit 12 Punkten .
Ri» « is -Corso für freie Vereine : 1 . R .-V . Radsport Offenbach mit

12J Punkten , 2 . R .-V . Mainz von 1887 mit 11,2 Punkten . Reigen -

; Wren fürNieberrad : l . WiesbadeuerRadfahr - Vercinnlit 17,9Punkten ,
2 . B .-KI . Offenbach mit 17,1 Punkten , 3 . R .-V . Straßburg i . E .
mit 16,5 Punkten . Reigeufahren für Hochrad : 1 . B .- KI .

: Darmstadt mit 15,6 Punkten , 2 . R .-V . Höchst mit 15,2 Punkten .
Einzel - Hauptfahren : 1 . Vasseroth - Frankfurta . M ., 2 . Zahn¬

st fetnau , 3 . Gärtner -KaiserSlautern . Die Mitglieder des „W . R .- V .
Lebst bereu Angehörigen waren Abends zur Feier der Sieger zahl -

i reich im Klnblokal „ Hotel Nonnenhof
" versammelt . Die errungenen

st Ehrenpreise sind für einige Tage in dem Schaufenster bcS Herrn

j Hrch. Schäfer hier , Webergasse 11 , ausgestellt .

r hier ;
Ernst — Al » einripfum nci imgmv u,,u ' >- >>» -- » » vl “

t Lin « ist . München . Reuest . Nachr . " übernommene Notiz durch die Blatter ,
Rittekl Ulvonacb ein spanischer oder portugiesischer Jesuit , P . Henriquez , in

Tag *
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täma L kitten Neubau errichten zu lassen , und deshalb mit dem Umzug be -
<u . : in , tMIer überrascht « ibn der Tod .

— tzonntagornste . Ueber die Sonntagsruhe im Haudels -

tluerbe an den Osterfeiertagen befindet sich eine Bekanntmachung
Btt Sgl . Polizei - Direktion in den „ Amtsicheu Anzeigen

" des „ Wi «S-

1 babener Tagblatt
" vorliegender Ausgabe , auf die Wir hierdurch be -

| sonders biuweisen .

Offerten O Radsport . Der Velociped - Klub „ Mogunlia
" in Mainz

'toranftaltctc letzten Sonntag in der dortigen Stadthalle anläßlich
er Bannerweibe eine Saalfahr - Konknrrenz , welche bei den ein »

gangtnen zahlreichen Meldungen einen großartig schönen Verlauf
ihm . Das Publikum hatte sich äußerst zahlreich eiugefunden , sodaß

prächtig dekorirte weite Raum ber Stadthalle bei relativ hohen
triitspreisen bis zum letzten Platz besetzt war . Besonders stellte

ere Stadt ein großes Kontingent ber Besucher , galt es

, die berühmten Mannschaften des „Wiesbadener Radfahr -

BbreinS " mit starker Konkurrenz um die Siegespalme ringen
W sehen ! In dem Ehren - Comits der Veraiistaltnug be -

mertien Wir die Spitzen der Civil - Wie Militärbehörden ,
Kirch - besonders waren es die Herren Gouverneur Excellenz

v. Holleben , Provinzialdircktor Getzeimrath Rothe , Oberbürgermeister
io sock M Dr . Gaßuer 2C„ Welche den Konkurrenzen mit sichtlichem Interesse
45R ^ WdiS zum Schluffe beiwohnten . Der dem Saalfest vorausgegangene

Korso hatte unter der schlechten Witterung zu leiben ; immerhin

ist und wodurch ein stets sicherer Abschluß des WafferzuflnsseS
ennöglicht wird . Dieses Veutil eignet sich besonders für Hochdruck »

wafferleitungen Wegen des sicheren FunktionirenS . Die Erfindung
Wurde dem Beamteupersoual des städtischen ffaiialbüreauS bereits
vorgesübrt und haben sich dieselbeu sehr lobend darüber ausgesprochen .

— Kronrnbrauerri . Der AufsichtSrath bat an Stelle des
verstorbenen Herrn Direktors Löhuert das seitherige AufsichtSrathS -

mitglied Herrn P .._Alrasburgea : bis zur defmitiveu Anstellung
eines neuen Direktors mit der Leitung der Brauerei betraut . Es
ist z » erwarten , daß unter diesem Herrn , dessen streng reelle GeschäftS -

prinzipieit aus dem von ihm früher betriebenen Geschäfte allgemein
bekannt sind , die Brauerei weiteren Ansschwuitg nehmen Wird , zumal
ihm in feinen Bemühungen in den bereits seit Jahren im Ge¬
schäfte thätigen Prokuristen , den Herren Finkel und Löhuert jun . ,
und dein tüchtigen technischen Personal gute HüIsSkräfte zur Seite
stehen .

— Sie Kerrdisung des Direktors der „ Kronenbrauerei "
,

Herrn (Siemens Löhuert , fand am Samstag Nachmittag statt .
Bei der Trauerfeier im Hanse sang den Choral : „Nimm diesen Leib
in dein « Grnft " ber „ Wiesbadener Männer - Klub "

, dessen Ehren¬
mitglied der Verstorbene war . Herr Pfarrer Veesenmeyer richtete
trostreiche Worte an die Familie und bereit Freunde . In dem
großen Trauerzug besanben sich eine Musikkapelle , Trauermärsche
spielend , ferner mit umflorten Fahnen der „ Männer - Klub "

,
die „ Coucordia " - Sonncnberg , die „ Gemüthlichkeit ' - Erbenheim . Ihnen
folgte ein katafalkartig aufgebauter Blutnenwageu und das Personal
ber „ fironeubratierei " mit überreichen Kranzspenden und Palmen .
Hinter deut die irdische Hülle des Verblichenen tragenden Leichen¬
wagen schritten die Fantilien -Angehörigen , die Mitglieder des
Aufsichtsraths der „ Kronenbrauerei "

, die Beamten derselben und
zahlreiche andere Leidtragende . Auf dem Friedhof fang zuerst die

„ Coucordia " - Sonnenberg bett Choral : „ Was Gott thut , das ist
wohlgelhan

"
, dann hielt Herr Pfarrer Veesenmeyer die Grabrede .

Dieser schloß sich der „ Alänuer - Klub " an mit dem Trauerchor :

„ Wie sie so saust rnh ' n " . Kranzspenden mit entsprechenden Wid¬

mungen wurden uiedergelegt Namens des Aufsichtsraths durch
Herrn Franz Strasburger und der Beamten durch Herrn Prokurist
Heinrich Finkel ; ferner Seitens der Brauer , Fuhrleute , des
Maschineupersouals 2C„ sowie zahlreicher Vereine .

— In grösster Gefahr befand sich gestern Nachmittag , wie
der „ Nh . K ." berichtet , das Trauergefolge des Derftorbcuett und
gestern bestatteten General -Lieutenants z . D . v . Below . Die zu dem

Begänguiß erfchieuenen Herren hatten sich vor beut Hause Moritz -

straße 13 versammelt , der Leichenwagen , die Kapelle des Regiments
v . Gersdorff , viele Offiziere re . hatten sich eingefunden und nur wenige
Minuten fehlten noch zu der anf2 ' / - Uhr festgesetzten BestattnugSzeit , als
von der Gegend des Kaiser Friedrich -Rings her , die Moritzstraße hinab ,
ein mit 6 scheu gewordenen Pserden bespannter Krümperwagen
beS 27 . Art . - Regts . in rafeubem Galopp heraugestürmt kam . Der

Vorgang spielte sich so außerordentlich schnell ab , baß die am
Begräbniß Theilnehmenden kaum in ber Lage waren , zu retiriren
und derselben hatte sich schon eine Panik bemächtigt , als die scheuen
Pferde an der Adelhaidstraße , unmittelbar vor dem versammelten
Gefolge , umschwenkten , wobei infolge ber furchtbaren Wucht brei der
Pferde übereiiianderstürzten , während die drei anderen Thiere stehen
blieben . Erleichtert akhrnete man jetzt auf , denn Wie durch ein Wuuderwar
dasTraiiergesolge von einem sonst fast unberechenbaren Unglück verschont
worden . Die den Wagen begleitenden Artilleristen stellten sich, ohne
Verletzungen davongetrageu zu haben , nach und nach bei den ge¬
stürzten Pferden ein , die sehr bald wieder auf die Füße gebracht
und in die Kaserne abgesührt Werden konnten . Der Krümperwagen
hat allerdings bedeutend gelitten .

— Gin Unfall , so schien es , war die Ursache , daß gestern
Abend , kurz uad ) 7 Uhr , ein unbekannter Mann mit blutigem Gesicht
und in bewußtlosem Zustand auf einem Tapezirerkarren von zwei
Dienstmännern und zwei Schutzleuten und unter dem Zusannneu -

ftrömett des Publikums nach dem städtischen Krankenhans gebracht
wurde . Der Bewußtlose war in dem Hof eines Hauses in der

Kirchgasse gesunden Worden und soll , Wie gestern Abend die Rede
ging , von zwei hiesigen Personen , einem Tüncher und einem Tag¬
löhner , mißhandelt worden fein . Im Krankenhaus stellte man jedoch
fest , daß ber Unbekannte einen ganz gehörigen Rausch hatte . Nach¬
dem er denselben auSgeschlasen , konnte er frisch und munter seines
Weges ziehen .

— Durchgänger . Gestern Voriinttag gegen 11 ' / , Uhr ging
in der Röderstraß « ein vor einen Rollwagen gespanntes Pferd durch
und rannte ber Tanuurstraße zu . Dort stieß das Fnhnverk gegen
einen Wagen ber Pferbebahn . Das erstere fiel bei tiefem Zusammen¬
stoß um und bas scheue Thier , welches babei einige Verletzungen
erlitten hatte , wurde ansgehaltem

— Heue Landebrüche nm Uh ein . In St . Goarshausen ,
wo seither eine Landebrücke für größere Schiffe nicht vorhanden
war , hat die „ Niederländische DampfschiffahrlS - Gesellschast " diesem

Mangel nunmehr abgeholfen , indem sie daselbst eine solche Brücke

für ben Personen - und Güterverkehr errichtet hat . Die Verwaltung
darüber ist dem Herrn Franz Wagner in St . Goarshausen Über¬

tragen Worben .
— Aolzprelse . Bei der am 24 . März c . stattgehabten Holz -

versteigernng im Stadtwold „ Gehrn
" Wurden folgende Dnrd )schnittS -

preise .erzielt : Bucheit - Scheitholz5Mk . l5Pf .,Bnchen -Priigelholz3Mk .
74 Pf . , hundert Wellen 12 Mk . 54 Pf . , eichene Stangen pro Festineter
22 Mk . , buchene Stangen 1 . Kl . 18 Mk . 20 Pf ., 2 . Kl . 21 Mk . 17 Pf .
und Eichen - Scheitholz pro Raummeter 8 Mk . 50 Pf . — Bei ber
am 31 . März im Distrikt „ Hebenkies

" abgehalteueu Holzversteigeriiug
wurden folgend « Durchschnittspreise erzielt : für Hundert buchene
Wellen 9 Mk . 16 Ps ., eichenes Stammbolz pro Festmeter 13 Mk .
26 Pf . , eichene Stangen 1 . Kl . 12 Alk . 9 Ps ., 2 . Kl . 15 Mk . 37 Pf .,
3 . Kl . 16 Mk .

— © in kleinrr KaminbranV , der ohne Schaden an «

zurichten verlief , fand gestern Nachmittag in der Wellritzstraße statt .
Die alarmirte Feuerwehr konnte , ohne in Thätigkeit getreten zu
jein , wieder abrütfen .

— Zrsrtzmechfei . Die Villa Nerobergstraße 10 , Sr . Excellenz
Herrn Aristarchi - Bey , türkischer Botschafter a . D ., gehörig ,
ging in Besitz de « Herrn Fabrikanten Julins Harlach ans Moskau
über . Ter Abschluß erfolgte durch die Agentur 81. L . Fink .

— Klein » Notizen . Wegen Raummangels erscheint der

Ncichstagsbericht über die gestrige Sitzung im Morgenblatt .

* Frankfurt a . W . , 5 . April . Vor ber Strafkammer be¬

gann um 11 Uhr unter großem Andrange die Verhandlung gegen
beit Direktor von Oberländer « Bierbrauerei - Aktiengesellschaft ,
Leopold Oberländer , und den Kassirer Simon Bendheim wegen
Unterschlagung und Beihnlfe dazu . Oberländer War seit 1884 , wo
die Brauerei in eine Aktiengesellschaft verwandelt wurde Direktor

gegen ein JahreSgehalt von 10,000 Mk . nebst freier Wohnung ,
entnahm aber fortgesetzt höhere Beträge , sodaß die Gesellschaft im

Lause der Jahre um 70,000 Mk . geschädigt erscheint . Er ist in
vollem Umfange geständig und erklärt di « Mehrentnahmen damit ,
daß sein Gehalt nicht zur Führung feines Haushalts ausgercicht
habe . Nach Abzug der Lebensversicherung , der Steuern und der

Zinsen , die er an Verwandte zu zahlen hatte , seien ihm nur
5000 Mk . jährlich verblieben . Das Urtheil lautet bei Oberländer

auf zwei Jahre Gesängniß ohne Ehrverlust , bei Bendheim auf

Freisprechung .
A Mai » k, 6 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 38 cm

gegen 2 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .

— Wirobadru , 6 . April . ( Hülfs - Strafkammer .)
Vorsitzender : Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen . Vertreter
der Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Asseffor Bethke .
— In der letzten Sylvesternacht befand sich ber Schrenur

Johann K . von hier in der G .schen Wirthschaft in der

Saalgass « und bekam , als es an bas Bezahlen ber Zeche ging ,
mit dem Wirth Differenzen . K . wurde von dem letzteren vor die Thür

gebracht und soll gleich darauf von außen mit einem Schirm oder Stock

d !« große Fensterscheibe ber Thür zertrümmert haben . Er ist
deshalb vom Schöffengericht wegen Sachbeschädigung mit 1 Woche
Gefängniß bestraft worden . Der Verurtheitte hat gegen dieses
Urtheil Berufung eingelegt , er stellt bi « Beschuldigung überhaupt in
Abrede . Der Wirth kann zwar nicht sagen , daß der Angeklagte die
Scheibe eiiigeschlageu , dagegen hat dies deffen kleiner Sohn , der sich
auf der Straße befand , gesehen . Di « Berufung wurde verworfen . —
Von den Roheiten , denen die Radfahrer auf den Landstraßen öfters
ausgesetzt find , giebt auch die folgende Verhandlung wieder einen Be¬
weis . Am 16 . August v . I . ist der Viktualienhändler K . von hier auf einer
Radtour durch den Rheingau auf ber Straße zwischen Geisenheim
und Winkel von mehreren Geisenheimer Burschen , die von
der Winkeler Kirchweihe kamen , schon von Weitem bedroht , schließlich
auch vom Rad geworfen und hinterher noch verhöhnt worden . Der
Taglöhuer Karl G . von Geisenheim , der den Radfahrer zu Fall
gebracht hat , sodaß dieser Hantabschürsungen und eine Verstauchung
der linken Hand erlitten hat , ist dafür vom Schöffengericht zu Rüdesheim
mit G Wochen Gefängniß bestraft worben . Er hat dagegen Berufung
eingelegt und macht zu deren Begründung geltend , daß er den
K . nicht absichtlich vom Rad geworfen , sondern wider denselben
geworfen worden wäre . Die ÄmtSanwaltschaft hat ebenfalls das
Urtheil mit ber Berufung angegriffen , weil sie das Strafmaß für
zu niedrig erachtet . Beide Berufungen wiirdeu als unbegründet ver¬
worfen .

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

0 .1 .6 . Lariffa , 5 . April . Der Kronprinz hat folgenden
Tagesbefehl gelegentlich des Natioualfcstcs erlassen : Offiziere , Sol¬
daten ! Jin Hinblick auf deu morgigen Feiertag befehle ich , daß die
unter meinem Kommando stehenden Tnippen an diesem Tage eine
sehr zurückhaltende Haltung zeigen und sich nicht durch bie Erinnerung
an diesen ruhmvollen Tag hinreißen lassen sollen . Ich bin über¬
zeugt , daß meine Befehle respektirt werden . Konstantin .

D . B .H . Kauen , 5 . April . Sämmtliche Türken ber Stabt und
Umgebung mußteu bis heute Nachmittags 4 Uhr , alle Waffen aus »
liefern . In Knngkopi Würben 300 Stück gesunden man vermuthet ,
daß noch mehr versteckt sind .

Znloniki , 5 . April . Di « türkifchen Streitkräfte an
ber griechischen Grenze mit Einschluß von Südalbanien betragen jetzt
120,000 Mann .

D .B .H . London , 5 . April . Di « „ Daily News " melden ans
Saloniki , daß in der Nähe von Kiponri in Albanien ein Zu -
sammeustotz zwischen Ansstänbischen und Türken ftattgefunbeu hat .
Wobei etwa 40 Personen gelobtet wurden . — Der „ Daily Mail "

zufolge wurde Oberst Lassos zum General befördert .
C .T .C . Athen , 6 . Avril . Der türkische Befehlshaber an der

tbeffalifdjtn Grenze hat , Wit hierher gemeldet wirb , eine dem Befehl
des Kronprinzen entsprechende Verordnung erlassen , durch welch « die
StationSchesS für jeden Zwischenfall verantwortlich gemacht werden .
Das Abseueri : von Kanonenschüssen anläßlich der nationalen Feier
ist bis in Weit von der Grenz « ciitsernt liegenden griechischen Orten
verboten , um jeden unerwünschten Zwischenfall zu vermeiden .

D . B .H . Wien , 6 . April . Ans Santo wird btr „ N . Fr . Pr .
"

trlegraphirt : „ Gestern traf hier Frankreichs Zustimmung zur Blokade
des Golfs von Athen ein . Di « französischen Schiffe werden an der¬
selben theiluehmen . Die Admirale haben bereits die Blokade -Zoue
festgesetzt , sodaß alle Vorbereitungen getroffen sind .

"

D .B .H . London , 6 . April . Die Blokade der griechischen Häfen
soll uutierweilt beginnen . RussischerseitS wurde als letzter LösnngS -

versuch der Vorschlag gemacht , die Krctenser über ihre Wünsche zn
befragen unter der Bedingung , daß die Truppen Vasso abzögen .

ßetzte Uachrichtett .

« ontlnent « ! • 1 <le ntarien - e ow ragntc .

Kerl in , 6 . April . Die „ Vossische Zeitung
" meldet : Vom Wrack

des Dreiinastschooners „ Parana " aus Rostock , der in ber Nordsee
untergegaugen war , ist gestern die Mannschaft gerettet und
in Hnll gelandet worben . — Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus
Gotha : Die LaudtagSkouimissioii uahm den Autrag auf zwei¬
jährige Etatsperioden und Einführung der direkten geheimen
Wahl au .

Cronberg , 6 . April . Kaiserin Friedrich wird am
nächsten Dienstag , den 13 . d . M ., Schloß FriedrichShos zum Sommer -

anfenthalt beziehen .
Eeineovar , 6 . April . Infolge anhaltenden RegeMvetterS sind

der TtmeSflüß und ber Begakanal bedenklich gestiegen und haben
bereits in einzelnen Gcgenden weite Strecken überschwemmt .
In Koslowa ist derEisenbahndamm vondenFlnthen fortgeriffen .
Die Behörden machen bie größten Anstrengungen , um ben Damm
vor dem Andrättgcu des Wassers zu schützen .

Dene ! ltienbüreau tzerol ».

Kerlin , 6 . April , ttcbtr das Befinden des Staatssekretärs
Stephan berichtet das „ Kleine Journal

" : Gestern Abend , 8 Uhr ,
macht « Professor v . Bergmann noch einen Bestich bei dem Kranke »
und stellte fest , daß ber Zustand sich nicht geändert habe . Es ist
kaum daran z » gwcifcln , daß auch die letzt « Operation d«tn

Weiteren Umsichgreifen des furchtbaren Leidens kein Ziel gesetzt
hat . Der Kräfteverfall ist abnorm , «ine Katastrophe allem Anschein
nach nicht auSgeschloflen . Das heute Vormittag ausgegebene
Bulletin über ben Zustand bes Staatssekretärs Dr . v . Stephan
lautet : Besiubeu unverändert . Professor v . Bergmauu .

Frledrichsrnff , 6 . April . Die Bessernug im Befinden b «8

Fürsten Bismarck schreitet langsam fort .

Knmbnrg , 6 . April . Contre -Admiral Tirpitz wird im Juni
die Geschäfte d «S ReichS - MarineamtS übernehmen , nachdem er au »

Gesundheitsrücksichten einen Urlaub genommen . — GrasWaldersee

ist unerheblich au Influenza erkrankt .

Kremen , 6 . April . Die hiesigen Schuhmachergehülsen streiken ,
weil bie Innung ihre Forderungen nicht bewilligt . Sie verlangen
den 1 . Mai als Feiertag ohne Lohuverkürzuttg .

Wien , 6 . April . Das „ Amtsblatt " publizirt ein Schreiben

bes Kaisers , in Welchem in überaus huldvoller Weise die

Demission des Kabinetts Badeui abgelehnt und

dasselbe mit der Weilerführung der Geschäft « betraut wird . Dem

Grasen Sabetti wird baS vollste Vertrauen der Krone ausgebrüctt .

Weiler publizirt bas . Amtsblatt " bie neue Sprachen - Verordnung

für Böhmett .

Mir » , 6 . April . Die minderjährige Tochter desAbgeorbneten
Krouatvetter würbe entführt . Eine Frauensperson , bie in di »

Affaire verwickelt ist , wurde verhaftet .

Lüttich
'
, 6 . April . Sämmtliche Direktoren und DerwaltiingS -

rälhe bes Bergwerks Jemepp find Wegen Veruntreuung von

zwei Millionen Francs verhaftet Worden .

Paris , 6 . April . Der UntersnchiingSrichter Le Poittevin be¬

gann gestern die Untersuchung gegen 12 frühere Parlamentarier wegen
Bestechlichkeit in der Pauama - Affaire .

Uoürsw itilj sch aftlich es .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rf ,
vom 6 . April , Mittags 12V « Ubr . Credit - Aclien 296 , ® iB»
conto - Commaudit - Aittheile 193 .50 , Staatsbahn - Actien 289 .50 ,
Lombarden 69 .— , Gotthardbahu - Actien 153 .— , Centralbahii 129 .40 ,
Rordostbahn 107 .40 Unionbabu 82 .50 , Lanrahiitte - Actien 151 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 150 .— , Harpeucr
169 .25 , Italiener 89 .30 , Dresdener Bank — . Tendenz : fest .

W i e n , 6 . April . Qesterreichische Eredtt - Actien 347 .12 , Staats »

bahn - Actieu 334 .50 , Lombarden 77 .50 , Mark - Noten 58 .70 .

Nie Abei »d - A « sgabe enthätt 1 Ketlage .

SaaBtroortliiS für »en » »tUil -he» and ftmtkbm . TheN : SB. Schutte vom ÄtWt ;
WU

™
ütoaen ztdl un » »i. » n,eigen : 6 . Rötdeedt ! Leide in Wiesbaden .

$ tu « iw » wetlaa »et L. Sch ellenbeighch !» tz»I-B »chdnuterei in Wietbaden .
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Bacharach
,

Webergasse 4 Wiesbaden
,

Hirchgasse SO

Permanenter Verkauf

grosser Sortimente Kleiderstoffe
in denDas Spezial - Geschäft für

Souterrain - Verkaufsräumen

Gelcgenheiiskäufe .

Meter

Ca
.

1000 Meter Reste Wollstoffe
4424errichtet .

Fabrikat

von

Wollstoffe in allen

modernen Geweben

verschiedenen Längen ohne Unterschied des Werthes

per Meter 1 . 185 Mk . , frühere Preise 2 — 6 Mk .

weite 4 . 6 . April 1897 .

Schwarze und schottische Seidenstoffe für Blousen

besonders preiswerth .

per Mtr . von

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Der Director :

M . Spangenberg

Die Ferienkneipe findet am Samstag ,
den 10 . April ,

h c . t . im Damen - Saale
des Nonnenhofs statt , wozu die verehrlichen
A . li . A . H . und A . M . A . M .
hierdurch geziemend eingeladen werden .

A . des präsid . A . T . V . Marburg :

Wi Weyrauch ( XXX )

cand . med .

liefert nach Maß von 40 Mk7 an , und solche Anzüge , wo Kunden
den Stoff selbst stellen , werden ebenfalls gut u . billig augefertigt .

< Jlir . Flechse ! , Schneidermeister ,
( Kein Laden .) Louiseustratze 18 , 2 . ( Kein Laden .)

Feinste Referenzen zur Verfügung .

AnplWM comloriii
für Musik

befindet sich von jetzt ab

Willielmstrasselä ,
Gartenh .

Direction : Vorderhaus 3 . Etage .

Vom 26 . April ab wird Taunus¬

strasse 33/35 ein Zweig - Institut

Zur Confirmation :
Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
i prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Alpen - Verein
«

Vertrag des Herrn Lndwig Hess
? m Donnerstag , 8 . d . M . , Abends S ’/n Ehr .im Civil - Casmo . Touren in den Hohen Tauern ( Gross -
Glockner und Gross - Venediger ) .         4613

Einladung
zur

allgemeinen Versammlung
KLXVsÄ * ' im

Um Pünktliches Erscheinen wird gebeten . F388

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorsitzenden .
2 . Kassenbericht des Herrn Kassenführers .
3 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Der Vorsitzende .

DmkN- Nd fihite - toiftrtion
von

Louis Rosenthal ,
befindet fich

mon ,
on ( °.bue Glas ) , in Gebinden entsprechend

billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594
H . Schumacher , Hellmundstraße 29 .

f IflZÜgC
7̂ ^ Tösstcr Auswahl

7 von Mk 22 anfangeid

Für 50 Pf . eine g
*ute Brille j

ftine Sor ‘ e " n,,r 1 Mark . Alle Wummern für Jedes Auge nässend , sind wiedergetroffen . Ansehen und Frobiren kostet nichts . Umtausch bereitwillig, ?.
’ Wiefle '

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Ecke Mauritiusplatz .

Großartige Auswahl bei sehr mäßigen
Preisen . 4492

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
KnalWBonbons

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , am Theaterplats . 1107
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